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(Halliſcher Courier.)
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V 151. Halle, Freitag den 2. Juli 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Krichstagswahl im Saalkreis und Halle

Freitag den 2. Juli.
EGändidat der vereinigten liberalen Partei

Dr. jur. Friedrich Hammacher in Eſſen.
Die Stimmzettel können von Vormittags 10 Uhr

bis Abends 6 Uhr abgegeben werden.

Wir erſuchen die Freunde unſerer Jeitung, uns von
dem Ausfalle der Wahl in den einzelnen Wahlbezirken
von Halle und Saalkreis baldigſt Kenntniß geben
zu wollen.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Halle, den 1. Juli.
Vier Monate iſt der vor 8 Tagen geſchloſſene Reichstag verſam-

melt geweſen wenn wir den Zeitraum, wo das Zollparlament ſaß,
hinzuzählen, und es iſt wahrlich keine kleine Aufgabe, welcher die Män-
ner, denen die Wähler ihr Vertrauen geſchenkt, in faſt unausgeſetzter
Arbeit ihre Kraft und ihre Einſicht gewidmet haben. Wie in voriger
Seſſion iſt auch die diesjährige in angeſtrengteſter Thätigkeit verlaufen.
Bedenken wir, daß zum guten Theil dieſelben Männer im preußiſchen,
ſächſiſchen und anderen Landtagen und im deutſchen Reichstag die Miſ-
ſion von Volksvertretern erfüllen, und daß ſeit 1866 ſich Landtage
und Reichstage faſt unaufhörlich ablöſten, ſo können wir in der That
nur mit dem herzlichſten Danke die Mühen und Anſtrengungen aner
kennen, denen ſich Hunderte von tüchtigen und einſichtsvollen Männern
um des Vaterlandes Wohl hingegeben haben. Die meiſten von ihnen
verließen einen Berufskreis, der ihnen und den Jhrigen näher lag,
und brachten daher große Opfer an Zeit, Geld und Kraft. Aber ohne
dieſe Opfer kann ein öffentliches Gemeinweſen nicht gedeihen daſſelbe
wird immer am beſten berathen ſein, wenn an der Geſetzgebung Be
ſteuerung und Controle Diejenigen am meiſten mitwirken, die in ihrem
Beſitz und ihrer Exiſtenz dabei lebhaft betheiligt ſind und genügende
Einſicht und Vertrauen zu ihrer Einſicht erworben haben. Darin iſt
allen Völkern, die eine gute Vertretung bilden wollen, England mit
ſolchem Beiſpiel vorangegangen. Jn dieſer beſitzenden und intelligenten
Klaſſe finden ſich immer ſolche, die nachher auch Talent und Beruf
zur Politik entwickeln und ſich überwiegend mit den Staatsgeſchäften
befaſſen. Aber Politiker ohne ſolche Schule ohne Uebung in den
Staatsgeſchäften, haben wenig Erfolg und um ſo weniger je ernſter
geſunder, korrekter unſere Staatsarbeit wird

Es würde unſeren Landtags und Reichstags Mitgliedern eine ſo
anhaltende Arbeit für den Staat wie ſie nunmehr ſeit faſt drei Jah-
ren geleiſtet haben wahrſcheinlich gar nicht möglich geweſen ſein, wenn
ſie nicht die Freude gehabt hätten zu ſehen, daß ſie mit ihrer Arbeit
von der Stelle kamen, daß ihre Arbeit wirklich eine lohnende war und
dem deutſchen Vaterlande in vielfacher Hinſicht nützlich würde. Um
dieſe Arbeiten in ihrem vollen Umfange zu würdigen mögen die fol
genden Worte des Abg. Wehrenpfennig hier eine Stelle finden, welche
derſelbe einer theilweiſen Ueberſicht der Reichstagsreſultate im Maihefte
der Pr. Jahrbücher vorausſchickt

Es iſt nichts thörichter, als die Klagen unſeres Publikums über die Trocken
heit der Reichstagsverhandlungen. Der politiſche Dilettantismus verwundert ſich

darüber daß eine ſo bobe politiſche Körrerſchaft ſich Tage lang mit den Maß
regeln gegen die Rinderpeſt, oder mit den Gewerben im Uncherziehen bis herab zu
den Bärenführern und Drehorgelſpielern beſchäftige. Unſer Publikum iſt herange
wachſen unter den Eindrucken der Parlamente von 1848 und jener Volksberedtſam
keit, welche durch die nationale Bewegung von 1859 hervorgerufen wurde. Es freut
ſich an der orgtoriſchen Leiſtung unbekümmert um den praktiſchen Zweck und es
iſt gewohnt daß die Reden ſich in die höchſten und allgemeinſten Regionen empor
ſchwingen. Aber ſeitdem das Problem der deutſchen Einheit ſeine Löſung gefunden
hat in einem wenn auch noch ſo unvollkommenen Stagtsweſen verengt ſich noth
wendig das Feld der hochpolitiſchen Debatte, und es beginnt die Berathung über das
Detail der Geſetzgebung das meiſt ſehr nüchtern iſt jedoch uns thatſächlich weiter
bringt. Die allgemeine Gewerbeordnung oder die Regelung der Rechtshülfe zwiſchen
den Gerichten verſchiedener Länder die Verwändlung des Wechſelſtemvels in eine
Bundesſteuer oder ſelbſt die Umgeſtaltung der Maiſchſtener in eine Steuer auf das
Product das alles ſind Acte einer ausaleichenden Gerechtigkeit, das alles dient
in ſeiner Art der natlonglen Einheit. Wer an dieſer nuüchternen Arbeit Theil
nimmt verliert nothwendig die Luſt an den glänzenden Schaureden durch welche
r n m aus der Kläglichkeit der Gegenwart in eine ſchönere Zukunft hinein
phantaſirten.

Die folgenden Etatsgeſetze ſind vom Norddeutschen Reichstage be
rathen worden Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes vom 9. No
vember 1867, betr. den außerordentlichen Geldbedarf des Norddeutſchen
Bundes zum Zwecke der Erweiterung der Bundes Kriegsmarine und
der Herſtellung der Küſtenvertheidigung. 2) Geſetz, wegen Berichtigung
des Haushaltsetats des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1868
3) Geſetz betr. die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Haushaltsetat
des Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1869. 4) Geſetz, betr. die
Feſtſtellung des Haushaltsetats des Norddeutſchen Bundes für das
Jahr 1870 und der dazu gehörige Etat 5) Geſetz betr. die Feſtſtel
lung eines Nachtrages zum Haushaltsetat des Norddeutſchen Bundes

für das Jahr 1870.

muilderen Charakter geben werden.

Reichstags erhalten hat.

Von vieſen Geſetzen ſind insbeſondere der Haushaltsetat und die
Marineanleihe von hervorragender Bedeutung. Der Abg. Wehren
pfennig bemerkt darüber:

Die Berathung des Etats hat dem Reichstag nur wenige Sitzungen gekoſtet.
Es liegt das an der Einfachheit des Bundesavparats und an der Beſchränktheit der
Gebiete, die bisher unter ſeiner unmittelbaren Verwaltung ſtehen. Das Verhältniß
wird ſich mit der Seſſion von 1871 ändern denn die Abgeordneten, welche aus den
nächſten Neuwahlen hervorgehen, haben über das Militairbudget frei zu beſchließen.
Der Kampf, welcher durch die Ereigniſſe von 1866 unterbrochen wurde, wird dann
wieder beginnen nur daß die Erfahrungen der 60er Jahre und die große Politik,
in welche Preußen ſeitdem hineingezogen iſt, ihm einen neuen und wahrſcheinlich

ter Von den übrigen Theilen des Bundesetats rief
nur das auswärtige Miniſterinm und die Marine einige Debatten hervor. Die
Uebertragung der Ausgaben für das auswärtige Amt auf den Bund iſt der einzige
Fortſchritt den wir in der Organiſation deſſelben zu verzeichnen haben. Er ließ
ſich leicht genug machen weil die ganze Aenderung ſich eigentlich auf den Finanz
punkt beſchrankt. Der Bund iſt ſeit dem Januar 1868 an den fremden Höfen ver
treten das Conſulatsweſen iſt auf ihn übergegangen; die Kleinſtgaten verlieren durch
die neue Aufſtellung im Etat nichts an Ehren und Rechten. Und doch wurde ihre
Zuſtimmung durch eine Conceſſion erkauft, die leider auch die Genehmigung des

Die Staaten Sachſen Heſſen Darmſtadt, Mecklenburg
und Braunſchweig werden zu den Geſandtſchaftskoſten des Bundes in Wien Paris
Brüſſel und München einen etwas geringeren Beitrag zahlen weil ſie an dieſen
Höfen noch theilweiſe Specialgeſandte haben. Der Reichstag hat alſo dem bisher
nur ſchweigend geduldeten Geſandtſchaftsrecht der Einzelſtagten durch ſein Votum
eine indireete Anerkennung gegeben. Er hat eine Courtoiſie bewieſen, die ſich mehr
fur den Bundeskanzler als fur die Volksvertretung paßte. Weil Graf Bismarck
andeutete, daß er für die jetzige Uebergangszeit eine Schonung der verbündeten
Souveräne wunſche gaben die Freiconſervativen ihm in einer Frage nach die von
den Kleinſtaaten als eine Prinzipienfrage betrachtet wird. Waren ſie feſt geblieben,
ſo hatte Graf Bismarck ſeinen guten Willen gezeigt, im Uebrigen ſich auf die Ab
lehnung des Reichstags berufen und die kleinen Fürſten waren unbehindert geblie
ben, ihr Ehrenrecht auf ihre ausſchließlichen Koſten auszuüben.

Die Marine iſt auch in dieſer Seſſion mit der Gunſt behandelt, die ſte im
Landtag und im Reichstag ſtets erfahren hat. Um ihretwillen wichen die Natlonal
liberglen im vorigen Jahr aus der Stellung zurück die ſie im Bundesſchuldengeſetz
eingenommen hatten, und luden lieber den Vorwurf der Jnconſequenz als den einer
Mitſchadigung unſerer Flotte auf ſich. Mit außerordentlicher Mehrheit wurde die



ſes Mal der Eredit von 1867 um 7 Millionen erhöht Niemand rührte an den vor
jährigen Streit, faſt ohne Discuſſion ward die Vermehrung unſerer Bundesſchulden,
trotz der großen Einnahmeausfälle und des preußiſchen Deſteits, genebmigt.

(Fortſetzung folgt.)

Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem bisherigen Unter Staatsſecretär im Miniſterium des Jnnern Dr.
Sulzer, bei ſeinem Scheiden aus dem Amte, den Charakter als Wirk
licher Geheimer Rath mit dem Prädikate „Excellenz“ zu verleihen, den
ſeiiherigen Director im Finanzminiſterium, Wirklichen Geheimen Ober
Finanz Rath Bitter, zum Unter -Staatsſecretär im Miniſterium des
Innern und den bisherigen Geheimen Ober Regierungs Rath und vor
tragenden Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen
heiten Schuhmann, zum Wirklichen Geheimen Ober Finanz Rath
und Director der Abtheilung des Finanz Miniſteriums für die Verwal
tung der directen Steuern zu ernennen ſowie dem Bürgermeiſter
Miqueél zu Osnabrück den Titel als Ober Bürgermeiſter zu verleihen.

Wie die „Prov.-Corr.“ mittheilt, gedenkt der König in etwa
acht Tagen die Reiſe nach Ems anzutreten und dort etwa 5 Wochen
zur Kur zu verweilen. Auf der Rückkehr wird Se. Majeſtät voraus-
ſichtlich auch Wiesbaden und Homburg beſuchen

Die „Prov. Corr.“ ſagt: Jn unumgänglicher Rückſichtnahme auf
ſeine Geſundheit hat Graf Bismarck ſich bereits in letzter Zeit mehr,
als ſeinen Neigungen und Wünſchen entſprach, von der Theilnahme
an politiſchen Verhandlungen fern gehalten doch liegt die Beſorgniß
nahe, daß eine Fortſetzung der ungewöhnlichen Anſtrengungen welche
die gleichzeitige Wahrnehmung der verſchiedenen Stellungen des hohen
Staatsmannes an der Spitze des Preußiſchen Staats Miniſteriums,
der Verwaltung des Norddeutſchen Bundes und des Zollbundes mit
ſich führt, die Kraft und Geſundheit deſſelben von Neuem ernſtlich ge
fährden könnte. Um dem vorzubeugen, liegt es in dem Wunſche des
Grafen Bismarck, ſich in der Erfüllung ſeines hohen Berufs bis auf
Weiteres ſo weit Erleichterung zu verſchaffen, als es das Staatsin
tereſſe irgend thunlich macht. Demgemäß dürfte derſelbe für die nächſte
Zeit und bis zur ausreichenden Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
von den Geſchaften des Vorſitzes im Staatsminiſterium beurlaubt
werden. Die Leitung der Bundesangelegenheiten wird Graf Bismarck
auch jetzt in bisheriger Weiſe fortführen.

Der „Staatsanzeiger“ meldet: Der für das Jahr 1870 entwor-
fene Etat des in Leipzig zu errichtenden Bundes Ober Handels
gericht s enthält für Subalternbeamte erſter Klaſſe wur 2 mit einem
Durchſchnittsgehalte von 1100 Thalern zu dotirende Stellen nämlich
eine Sekretär- und eine Regiſtratorſtelle. Außerdem ſind in demſelben
Etat zwei Kanzlei Secretärſtellen mit einem Durchſchnittsgehalte von
700 Thalern vorgeſehen. Um Uebertragung dieſer Stellen ſind bei dem
Bundeskanzleramte bis jetzt ſchon gegen 40 Bewerbungen von Beam-
ten verſchiedener Bundesſtaaten eingegangen. Da das Bundes Ober
handelsgericht noch nicht errichtet iſt, der Zeitpunkt der Errichtung über
haupt noch nicht feſtſteht, für die Beſetzung der fraglichen Stellen end
lich der Vorſchlag des künftigen, bis jetzt nicht ernannten Präſidenten
des Gerichts von weſentlicher Bedeutung ſein wird, ſo hat keine der
bisher eingegangenen Bewerbungen bei dem Bundeskanzleramte Be
rückſichtigung finden können. Die vorläufige Abſtandsnahme von der
artigen Meldungen dürfte hiernach im eigenen Intereſſe der Betheilig
ten liegen.

Jm Miniſterium des Jnnern ſind, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
berichtet, die Vorarbeiten für die neue Kreisordnung und die
ländliche Polizeiordnung, im Anſchluß an die Ergebniſſe der
Berathungen der Vertrauensmanner, in lebhaftem Gange. Zur Be
theiligung an denſelben wird demnächſt nach der Beendigung einer
Badekur auch der frühere Landrath Dr. Friedenthal, Mitglied der frei
conſervativen Partei des Reichstags und Abgeordnetenhauſes, herange
zogen werden.

Die „KreuzZtg.“ ſchreibt: „Der Zoll und Steuer Ausſchuß des
Norddeutſchen Bundesraths beſchäftigte ſich vorgeſtern mit dem bereits
erwähnten Antrage wegen Herabſetzung der Branntweinſteuer
Credite. Bisher konnte in Preußen den Brennereibeſitzern, die jähr
lich über 600 Thaler Steuern zahlen, ein Credit vom 1. Oct bis 30.
September des nächſten Jahres, mithin auf volle zwölf Monate, bewil
ligt werden. Hierdurch entſtanden den Brennern Vortheile, welche durch
die Creditgewährung wie die Vorlage beſagt keineswegs beabſich
tigt waren und der Staatskaſſe zum Nachtheil gereichen. Daher glaubt
die Preußiſche Regierung, und zwar auf Grund übereinſtimmender Gut
achten der Provinzial Steuerbehörden, daß die Friſt weit über das Be
dürfniß ausgedehnt worden und daß es angemeſſen ſei, den Brannt
weinſtever-Eredit auf einen dreimonatlichen Zeitraum zu beſchränken.
Eine ſolche Beſchränkung würde jedoch nicht nur in einem Bundes
ſtaate eintreten können, ſondern wohl dem Intereſſe ſämmtlicher Bun
desſtaaten entſprechen. Demgemäß beantragt der Bundeskanzler, daß
die längſte Friſt für geſtundete Maiſchſteuer vom 1. September d. J.
ab auf drei Monate feſtgeſtellt werde, ſo daß die Abtragung der credi
tirten Steuer nach Ablauf der bewilligten Creditfriſt von Monat zu
Monat nach Maßgabe der monatlichen Abſchreibungen zu erfolgen hat.“

Dem Bundeskanzler iſt von dem preußiſchen Juſtizminiſter die
Mittheilung zugegangen daß die Aufſtellung des Entwurfs eines
Strafgeſetzbuches für den norddeutſchen Bund in wenigen Wo-
chen zum Abſchluß kommen werde. Jn Folge deſſen hat der Bundes
kanzler beim norddeutſchen Bundesrathe darauf angetragen, den zu er
wartenden Entwurf einer kommiſſariſchen Berathung zu unterziehen.
Nach ſeinen Vorſchlägen ſoll zu dieſem Zweck hier in Berlin eine aus
fünf höchſtens aber aus ſieben hervorragenden norddeutſchen Juriſten
veſtehende Kommiſſion zuſammentreten. Die zu Mitgliedern derſelben

geeigneten Perſönlichkeiten ſind von der Juſtizkommiſſion des Bundes
rathes zu bezeichnen. Als Anfangstermin für die erwähnten kommiſſa
riſchen Berathungen iſt der Beginn des Monats Oktober d. J. in
Ausſicht genommen. Dieſe Berathungen ſollen wo möglich noch vor
Jahresſchluß zu Ende geführt werden damit dem Reichstage in ſeiner
nächſten Seſſion der Entwurf eines gemeinſamen Strafgeſetzbuches vor
gelegt werden könne.

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Maj. Schiff „Viktoria“
am 21. c. in den Hafen von Port au Prince eingelaufen, hat den
ſelben am 26. deſſelben Monats wieder verlaſſen und iſt am 27. zu
Santiago de Cuba angekommen.

Spanten.
Nach Depeſchen aus Madrid handelt es ſich gegenwärtig nach

der am 28. d. M. erfolgten Verwerfung der Anträge Behufs Einfüh
rung der Schutzzölle um eine partielle Miniſtercriſis. Vor allen wür-
den auch in dem umgeſtalteten Cabinet Prim und Topete, wahrſchein
lich auch Sagaſta, der Miniſter des Jnnern, verbleiben. Sagaſta hat
in den letzten Tagen in einer der Cortes Sitzungen eine Erklärung ab
gegeben, zufolge welcher, nachdem die Monarchie als zukünftige Staats
form von den Cortes ſanctionirt iſt, der Ruf „Es lebe die Republik“,
verfaſſungswidrig zu erachten iſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Görlitz, d. 30. Juni. Jn der heutigen Generalverſammlung der

Berlin Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft wurden der Antrag des Kom
merzienraths Schmidt auf Vertagung der Fuſion und mehrere Amen
dements der Stadt Görlitz abgelehnt, und der Antrag des Ver
waltungsrathes auf Verſchmelzung der Berlin-Görlitzer
Eiſenbahngeſellſchaft mit der Märkiſch-Poſener und der
Halle-SorauGubener Eifenbahngeſellſchaft mit 3639
gegen 603 St. angenommen.

Schwerin, d. 30. Juni. Heute führt der bisherige Miniſter
Präſident v. Oertzen ſeinen Nachfolger Grafen Baſſewitz in ſeine

Großherzog.
Leipzig, d. 30. Juni. Von den drei ſtattgehabten Nachwahlen

für den Landtag fielen zwei zu Gunſten der liberalen, eine zu Gunſten
der konſervativen Partei aus.

Gotha, d. 30. Juni. Der Speziallandtag hat behufs Deckung
des Defi,zits die Erhöhung der Klaſſen und Einkommenſteuer, um den
ſechſten Theil, beſchloſſen.

Brüſſel, d. 30. Juni. Die beiden dieſſeitigen Bevollmächtigten
bei der belgiſch franzöſiſchen Eiſenbahncommiſſion van der Sweep und
Belpaire ſind heute mit neuen Jnſtructionen nach Paris zurückgereiſt.

Madrid d. 29. Juni. Jn Folge der geſtern ſtattgehabten
Verwerfung der Anträge behufs Einführung der Schutzzölle gilt eine
theilweiſe Umgeſtaltung des Miniſteriums für wahrſcheinlich. Prim und
Topete würden in ihren Stellungen verbleiben.

Madrid, 29. Juni. Zwiſchen Prim und dem Finanzminiſter
Figuerola iſt eine ernſte Mißhelligkeit eingetreten, in Folge deſſen Figue
rola und die übrigen Miniſter mit Ausnahme von Topete ihre Entlaſ
ſung eingereicht haben. Die Neubildung des Kabinets ſoll jedoch erſt
erfolgen ſobald die Berathung des Budgets beendigt ſein wird. Die
Mitglieder der Majorität der Cortes haben in einer Beſprechung den
Beſchluß gefaßt, Prim und Topete, mit Ausſchluß der übrigen Miniſter
ein Vertrauensvotum zu ertheilen. Ein Antrag, die Sitzungen der Cor-
tes vom 2. Juli bis zum Oktober zu vertagen, fand vielfache Unter
ſtützung, kam aber nicht zur Annahme. Gerüchtweiſe werden Ardanaz
als der künftige Finanzminiſter und Martos als der künftige Juſtizmi
niſter bezeichnet. Jn Katalonien herrſcht noch immer große Gährung,
jedoch ſind keine Ruheſtörungen gemeldet.

Breſt, d. 29. Juni. Capitän Osborn telegraphirt an Julius
Reuter: Der „Great Eaſtern“ befand ſich heute Mittags 4809 06“ Br.
279 50“ L. er war 920 Seemeilen von Breſt entfernt und hat 1038
Seemeilen des Kabels gelegt der electriſche Zuſtand deſſelben iſt be
friedigend.

London, d. 29. Juni. Jm Oberhauſe begann heute die Special
debatte über Gladſtone's Jriſche Kirchenbill. Earl Grey, Ruſſel, Weſt
bury und die Biſchöfe bekämpften die Säculariſation der Kirchengüter
und erklärten ſich für die Vertheilung derſelben unter alle Kirchen. Der
erſte Paragraph der Bill wurde angenommen. Zum zweiten Paragra
phen wurde ein Amendement, wonach die Aufhebung der Jriſchen Kirche
als Staatskirche 1872 anſtatt 1871 eintreten ſoll, mit 130 ge
gen 74 Stimmen angenvmmen. Auch die Paragraphen 3 bis 10 wur
den mit einigen Amendements genehmigt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. Juni. Der Ober Conſiſtorial- Rath Four

nier iſt heute zu 300 Thaler Geldbuße, im Unvermögens-
falle zu 4 Monat Gefängniß verurtheilt worden.

Die Kreuzzeitung berichtet über die Verhandlungen: „Vor
der 7. Deputation des Criminalgerichts fand heute die Verhandlung
der Anklage gegen den Ober-Conſiſtorial-Rath Prediger Dr. Fournier
ſtatt. Den Vorſitz des Gerichtshofes führte der Stadtgerichts Rath
Meißner, als Beiſitzer fungirten die Stadtgerichts Räthe Ebers und
Klingner das öffentliche Miniſterium vertrat der Staatsanwalt Simon
v. Zaſtrow, die Vertheidigung führte der Juſtizrath Romberg. Ein
zahlreiches Publikum hatte ſich zu dieſer Verhandlung eingefunden.
Daſſelbe beſtand meiſt aus richterlichen Perſonen anweſend waren
unter Anderen der Conſiſtorial- Präſident Hegel, Ober-StaatsAnwalt

Adelung u. A. Wir bemerken für heute nur, daß Dr. Fournier den

Aemter ein, und leiſtet letzterer den vorgeſchriebenen Eid vor dem

er
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Schlag, den er einer Braut bei der am 14. Januar d. Js. in der
Franzöſiſchen Kirche ſtattgehabten Trauung gegeben haben ſoll, ent
ſchieden in Abrede ſtellte. (Jn einem anderen Bericht heißt es noch:
Ober Conſiſtorial-Rath Fournier erklärte, nach der Sitte der Landes
kirche und den Vorſchriften ver discipline de léglise reformée de
France, welche auch bei der Einwanderung der Franzöſiſchen Refor
mirten vach Berlin in voller Geltung geblieben ſeien, habe er das
Recht gehabt, der Braut den Kranz abzunehmen. Daß er abfichtlich,
wie die Anklage behaupte, der Braut einen Schlag ins Geſicht gege-
ben beſtreitet er, giebt aber zu, da er beim Predigen häufig
lebhafte Geſticulationen zu machen pflege, die Braut
durch eine ſolche getroffen haben könne. Einen Wortwechſel
mit dem Muſikus Küntzy wie die Anklage behaupte habe er
nicht gehabt dagegen habe er bei Eintritt in die Sacriſtei ſowohl als
nach der Trauung an die Braut gütige Worte gerichtet. Die Trau
rede habe er genau nach der Agende gehalten und außer ſeiner hand-
ſchriftlich an derſelben angebrachten Aenderungen ſich keine Abweichung
von derſelben erlaubt. Bei dem ganzen Trauact ſei er überdies nicht
im Geringſten in erregter Stimmung geweſen, und die beiden Zeugen
Küſter Dumas und Kaufmann Violet, welche bei der unmittelbar vor
der Trauung zwiſchen ihm und dem Bräutigam ſtattgehabten Unter
redung zugegen geweſen ſeien ſogar über ſeine große Ruhe verwundert
geweſen. Es folgt die Zeugenausſage. Zeuge Muſiklehrer Karl
Heinrich Küntzy, der damalige Bräutigam, ſagt aus, daß Hr. Four-
nier, nachdem er in die Sacriſtei getreten ſofort auf das Brautpaar
hinzugeſchritten und mit den Worten „Meine Tochter, was haſt Du
gethan der Braut einen Schlag auf die Backe gegeben habe. Das
Auffallen der Hand auf die Backe habe er, da er zur Seite ſeiner
Braut geſtanden, nicht geſehen, wohl aber deutlich bemerkt wie der
Arm des Predigers dicht an ſeinem Geſicht vorbei gefahren ſei. Nach
dem Schlage habe er mit dem Conſiſtorial-Rath Fournier einen kurzen
Wortwechfel gehabt, wobei er ihn auf ſeine Pflicht aufmerkſam gemacht
habe. Im Allgemeinen in demſelben Sinne ſprechen ſich die Zeugen
Kaufmann Wentzke, Tiſchler Lüders, Wittwe Küntzy, Frau Wittwe
Wudicke sen. und Frau Wudicke jun., ſowie die Herren Rigelski und
Müller aus, welche ſämmtlich der Trauung als Zeugen beiwohnten.

Geſtikulationen zu machen pflege, die Braut durch eine ſolche
möglicherweiſe getroffen zu haben. Sollte dies der Fall geweſen ſein,
ſo ſei über ſeine Abſicht bei dem Schlage nur Gott kompetent zü
richten. Es folgt die Zeugenausſage. Der damalige Bräutigam
Muſiklehrer Küntzy ſagt aus, daß der Angeklagte, der Prediger Four
nier, nachdem er in die Sakriſtei getreten ſofort auf das Brautpaar
hinzugeſchritten und mit den Worten „Meine Tochter, was haſt Du
gethan der Braut einen Schlag auf die Backe gegeben habe. Jm
Allgemeinen ſprechen ſich 9 Zeugen in demſelben Sinne aus, nur der
Küſter Dumas behauptet, entgegen ſeiner Ausſage in der Vorunter-
ſuchung, daß der Angeklagte nach ſeinem Eintritt in die Sakriſtei mit
ver Braut ſehr freundlich geſprochen habe. Zeuge Kochſtein will
den Schlag trotz ſeiner großen Entfernung von dem Brautpaar geſehen
haben dagegen hat der Vater der Braut, Zeuge Krüger von dem
Schlage nichts bemerkt. Er habe nach dem auffälligen Eintreten des Ange
klagten in die Sakriſtei, ſich zu den Umſtehenden gewandt und ſei
erſt durch den Wortwechſel zwiſchen dem Angeklagten und ſeinem
Schwiegerſohne auf den Trauact aufmerkſam geworden. Daß der
Schlag gefallen ſei, habe er erſt durch die Zeitungen erfahren. Um 2 Uhr
Mittag die Verhandlung hatte um 9 Uhr Morgens begonnen wird
das Zeugenverhör geſchloſſen und der Staatsanwalt beginnt ſein Plai
doyer. Er betrachtet den Thatbeſtand der Anklage durch die Zeugen
ausſagen als vollſtändig erwieſen und beantragt, gegen den Angeklagten
auf Gefängnißſtrafe von 4 Monaten zu erkennen. Der Vertheidi
ger Juſtizrath Dr. Romberg verſucht nachzuweiſen daß die That in
Aufregung geſchehen ſei und beantragt die Freiſprechung. Der Ge
richtshof zieht ſich zurück und verkündet nach einer faſt einſtündigen
Berathung das Urtheil dahin: daß der Angeklagte Dr. Fournier der
ihm zur Laſt gelegten Mißhandlung für ſchuldig befunden und zu
300 Thaler Geloſtrafe, im Unvermögensfalle zu 4 Mo
naten Gefängniß verurtheilt werde. (Die Verhandlung,
auf welche wir morgen ausführlicher zurückkommen, hatte bis gegen
4 Uhr Mittags gedauert.)

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 30. Juni.

z Beobachtungszeit. B ter. T tKüſter Dumas ſagt aus entgegen ſeiner Ausſage in der Vorunter gremeter. Soamperatur Wind Allgem.ſuchung daß Hr. Fournier nach ſeinem Eintritt in die Sacriſtei zu Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
der Braut freundlich geſprochen habe da Zeuge dann die Sacriſtei ver 7 Mrgs Köntgeber 537 d m er

I b g zaſſen, weiß er weiter nichts anzugeben s e ZDerlin 336,9 96 ſchwach bedeckt.
Jn dem Berichte einer Berliner Lorreſpondenz heißt es: „Der orgau 334 1 9,2 V. maßig heiterJ B Berl Correſpond ßt es D J a terAngeklagte erklärt ſich für nichtſchuldig: er habe das Recht gehabt, 7 aparanda (in

der Braut den Kranz abzunehmen; daß er abſichtlich, wie die An Wo r r r ar tet
klage behaupte, dabei der Braut einen Schlag ins Geſicht gegeben, be a
ſtreite er, gebe aber zu, da er beim Predigen häufig lebhafte H Geſtern und Nachts Regen.

Petannkmachungen. Hallische Bücherauction,
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Johann Friedrich Raue zu
Zörbig hat
1. der Kaufmann Moritz Eißner zu

Nordhauſen eine Forderung von 22
16 82. der Kaufmann Albert Heine zu Leip
zig eine dergleichen von 11 10
und

3. der Kaufmann L. A. Jacobſon zu
Leipzig eine dergleichen von 61

5

nachträglich angemeldet. Der Termin zur Prü-
fung dieſer Forderungen iſt auf

den 15. Juli 1869
Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 1 anberaumt wovon die Gläubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Delitzſch, den 26. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.

Die mit 500 Jahresgehalt verbundene
Stelle des erſten wiſſenſchaftlichen Lehrers an
der hieſigen höheren Töchterſchule wird am 1.
October eur. vakant und ſoll durch einen Phi
lologen oder pro rectoratu geprüften Theolo-
gen wieder beſetzt werden.

Qualifizirte Bewerber werden erſucht, ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 15.
Juli cur. bei uns zu melden.

Zeitz, den 25. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Verkauf eines Hauſes mit
Material-Geſchäft.

Feſter Preis 6000 Anz. 2500 Mieths
ertrag excl. Geſchäfts u. Wohnungsr. 100
Hypotheken feſt. Jährl. Umſ. 8-- 9 M. Adr.
v. Selbſtkäufern unter Z. Z. poste restante
Calbe a/S. franco erbeten.

Schmeerſtraße Nr. 2A.
Sonnabend den 3. Juli von Nachmittags

2 Uhr kommen Muſikalien, Bau-, Kunſt
und Kupferwerke, ſowie einige ſchöne
neue Oelgemälde in eleg. Goldrahmen zur
Verſteigerung.

7te
Dünger-Auetion.

Sonnabend den 3. Juli Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich gegen S baare
Zahlung hinter dem Berliner Güter-
ſchuppen (in der Nähe des ſogenannten Keſſel)
eine Partie guten Dünger in I8 Ab
theilungen.

J. H. BrandKreisAuct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Montag den 5. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

ſoll der in Quellendorf in Mitte
des Ortes und in der Nähe der Her
zogl. Kreisgerichts-Commiſſion bele-
gene, sehr beſuchte Gaſthof „Zur
Harmonie“ im Hauſe ſelbſt und un
ter den im Termine bekannt zu ma
chenden Vedingungen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Mühlenverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

meine in Naußnitz an der Glaiſe, Stunde
von Bürgel und 2 Stunden von Jena belegene
Waſſermühle mit 2 Korncylindern, 1 Wei
zencylinder und 1 Spitzgang nebſt 50 Morgen
gutem tragbaren Artland, wobei ſich auch Holz
u. Wieſengrundſtücke befinden, mit lebendem
u. todten Jnventar, ſowie anſtehender
vollſtändiger Erndte zu verkaufen.

Die Mühle hat aushaltende Waſſerkraft, eine
gute Mahllage und im baulichen Zuſtande be
findliche Gebäude.

Naußnitz, im Juni 1869.
Wilhelm Körner.

e0

d e dTüchtige Agenten
die die Vertretung eines großen alten Spiritus

Geſchäftes in der Stadt Poſen übernehmen
wollen belieben ihre Adreſſen sub J. J. an
Herrn Hans Barth in Leipzig zu richten.

Stellenſuchende
aller Branchen erhalten jederzeit Vacanzen nach
gewieſen gegen billiges Honorar durch das Bü
reau von Carl Kießling,

gr. Fleiſchergaſſe 24/25 Leipzig.
Geſucht wird ein Reiſender für Poſa

mentierwaaren ein Commis für Material Ge
ſchäft (Detailliſt), 2 Wirthſchaftsbeamte mit gu
ten Zeugniſſen. Büreau v. Carl Kießling,
Leipzig, gr. Fleiſchergaſſe 24/25 I.

Eine Wirthſchaftsmamſell, ſchon länger
in Küche und Molkerei erfähren, mit guten
Zeugniſſen, wird zum ſofortigen Antritt auf ſein
Rittergut, 1 Stunde von Halle, geſucht und
guter Gehalt zugeſichert. Meldungen nimmt an

Am Kirchthor Nr. 20, 1 Tr.
Auf der Domaine Frauenprießnitz bei

Naumburg a/S. ſtehen 300 Stück Schaf
vieh zum Verkauf, als:

121 Mutterſchafe,
113 Hammel und

66 Jährlinge.
Selbiges Vieh iſt bekanntlich ſehr woll

reich, als auch große Figuren, und eignet
ſich daher ſowohl zur Zucht als zur Maſtung.

F. Leiter.
Kalksteine

liegen vorräthig und werden in jeder Quantität
billig verkauft auf dem Lagerplatze des Maurer
meiſter F. Schöner in Freiburg a Unſtrut.

Ein Dampfkeſſel von circa 18 Fuß Länge
und 41 Zoll im Durchmeſſer, mit completter
Armatur, Alles in noch gutem Zuſtande, iſt
durch mich abzugeben.

H. Schaede in Zeitz



Der Königliche Provinzial Steuer Director Lheikt uns mit, daß in Folge des Erlaſſes des
Herrn Finanz Miniſters vom 21. d. Mts. bis auf Weiteres in den Anerkenntniſſen über Steuer
vergütung für ausgeführten Zucker der Vergütungsbetrag fortan erſt vom 15. des ſechsten
Monats ab nach demjenigen Monate, für welchen die betreffende Vergütungs-Liquidation lau-
tet, zur baaren Zahlung angewieſen werden wird.

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß der betheiligten Kaufmannſchaft.
Halle a/S. den 30. Juni 1869.

Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg.

Bad Mildengtein wer e
Reizender KKurort. Gute Erfolge. Von den Herren Aerzten vorzüglichſt empfohlen.

Mäaässige KurkKosten.
agazin und Atelier für vollſtändige Zimmer Einrichtungen

von

C. Maseberg, Capezier u. Decoratenr, Gr. Ulrichsſtr. 9,
empfiehlt ſein Lager von Sopha's, Lehnſtühlen, Matratzen aller Art, deutſcher, eng
liſcher und franzöſiſcher Tapeten gemalter und leinener Rouleaux, Gardinenarma-
turen und Lambrequins, Tiſch und FußdodenWachstuch, waſſerdichten Stoff
zu Bettunterlagen zu billigen Preiſen.

O. Maseberg., Gr. Ulrichsſtraße 9.

Ferne V ättn,S. Spiegelgaſſe S,
empfiehlt ſich zur Anfertigung feuerfeſter und ein-

bruchsſicherer Geld Bücher und DDo-
cumentenschränke neueſter Conſtruction, in

jeder beliebigen Möbelfacon von 50 R an; Sicher-
i beitsſchlöſſer jeder Art, ſowie alle in dies Fach

ſſchlagende Arbeiten. Auch ſtehen mehrere fertige
e Schränke in verſchiedenen Größen zum Verkauf.

Blauen Uglischen Bachschiefer
beſter Qualität empfehlen von unſerm großen Lager in allen gangbaren Dimenſionen zu

allerbilligſten Preiſen Klinkhardt Schreiber.
2Mähmaſchinen

iſt unſere erſte Sendung ächt engl. Samuelson Co. eingetroffen, unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht, gut ſchneidend, leicht gehend (3 Maſchinen Eiſenbabngewicht
1600 regelmäßig ablegend, f ſt (da nahezu ohne alles Gußeiſen gearbeitet) und leicht fahr
bar gefunden.

Wir laden die Herren Landwirthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun
lichſt frühzeitige Beſtellung da uns die Herren S. G Co. ſchreiben, ſie würden ſpät einlau
fende Ordres, wegen zu lebhafter Nachfrage, zurückweiſen müſſen.

D. W alkhoff AIw. WantzSchkceudita. FMertte u S.
Die Thon-, Chamotte- und Steinzeugwaaren- Fabrik

von
Gebrüder Nordmmann,

Treben und Haſſelbach b. Altenburg i/S.,
empfiehlt ihre Thonröhren und Gefässe in allen Dimenſionen und Formen,
für chemiſche, techniſche und landwirthſchaftliche 3wecke, Essenköpfe, Pferde-
Krippen, Hunde-, Kuh- und Schweifnetröge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.

Wer ſich wahrhaft delektiren will, der kaufe von den deli-
ziöſen Weuen Isländer Meringen aus der

Herings- Handlung von Rolle.

Löberitze Sonntag den A. Juli er.GroSrSes Gartenfest und itabenische Nacht.
Von Nachmittags 3 Uhr ab: Grosses Txtra Concert.

Abenks ätalſenische Nacht mit prachtvoller Jlumination und Feuerwerk.
Jm feſtlich decorirten Salon: R.

Hierzu ladet freundlichſt ein Franz Ohme.
r eimaur,

O Heu Hof.Jn ſchönſter Lage der Stadt am Carlsplatz, zunächſt der Eiſenbahn
und der Poſt, mit allem Comfort ausgeſtattet, hält ſich dem geehrten
reiſenden Publikum angelegentlichſt empfohlen. Aufmerkſame Vedienung.

Solide Preiſe. Fresselt— jr.Zwei Velocipéèdes,
ein zweirädriges und ein dreirädriges,
zum Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 74.

Ein Logis, Bel-Etage, zu vermiethen u. vom
1. Octbr. an zu beziehen

Wilheimſtr. 35 (Allihn's Garten).
ſtehen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

S

Die vortrefflichſten Pianino und Pia-
noforte billigſt bei Steingräber,
kl. Klausſtr. 15. Gebrauchte Pianof. gut
u. billig zu verk. u. zu vermiethen.

Neue marinirte Heringe,
à Stück 1 1in bekannter Güte empfiehlt

V. Hramm.
Jsländiſche Matjes Heringe
in extrafeiner Qualität empfehle in
Tonnen, Schocken u. einzeln billigſt.

P. Mram m.
Emmenthaler Schweizerkäſe,

prima Qualität.
erhielt wieder eine Sendung, wel
che in Laiben ſowie ausgeſchnit-
ten billigſt empfehle.

Kramn.
Triefend fette Jslander Heringe

ſo fein von Geſchmack als Rheinlachs.
Gewöhnliche Matjes à Stück 6 Pfennige,

kl. Vollheringe à Stück 3 Pfennige em

pfiehlt C. Müller.e e
Land und Waſſer-Feuerwerk,

bengaliſche Flammen u. Jllumi-
nations-Laternen in größter Aus
wahl ſehr billig bei

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

Beste Veuerwerke,
Luftballons und Jlluminationslaternen eigner
Fabrik empfiehlt am billigſten

G. F. Bretſchneider, Mauergaſſe 3.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den A. Juli a. cr.

von Nachmittags 2 Uhr ab, beab-
ſichtigt der unterzeichnete Verein auf
dem Saalſtrom, von der Eröllwitzer
Fähre bis zum hieſigen Wehr, ein
militäriſches Exereitium auszufüh-
ren, und um möglichen Colliſtonen
vorzubeugen, wird das verehrliche
Publikum gebeten, den Anordnun
gen der Aufſichtsperſonen Folge zu
geben, namentlich wolle daſſelbe die
Berührung d. Gefechtslinie vermeiden.

Trotha, d. 29. Juni 1869.
Der Krieger- Verein

Beuchlitz.
Nächſten Sonntag den 4. Juli Tanz, wozu

freundlichſt einladet Franke.
Veier des 3. Jl

üm Zörbig.
Nachm. 2 Uhr Aufzug des Landwehr Ver

eins nach der Friedenseiche. Feſtrede. Feſtzug
durch die Stadt. Sodann Extra Concert
des Stadt Muſikcorps im Schloßgarten,
zu welchem ergebenſt einladet S

A. Meinrich.
m SS

mee

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir dürch die glückliche Geburt
eines muntern Jungen hoch erfreut.

Quillſchönga, den 29. Juni 1869:
Fr. Hartmann und Frau.

Bei unſerm Wegzuge von Holleben nach
Dobichau rufen wir allen Freunden und
Gönnern ein herzliches Lebewohl zu.

Holkeben, d. 1. Juli 1869.
Die Familie Herling.

c



e 3.

ßeburt

ratt.

z nach
t und

Erſte Beilage zu C 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Technologiſches.
Von neuen Maſchinen, Apparaten und Verfahren heben wir fol

ende als beſonders beachtenswerth hervor. Neue Methode der Darſtellung von
iſen mit Umgang des Puddelproceſſes und Zuſatz von pulveriſirtem Eiſenerz zur
eſchmolzenen Maſſe in Nordamerika Seientitte American“, December 1868).Sach wirkende Stopfbuchſen fur Dampfmaſchinen e hydrauliſche

Preſſen u. ſ. w. mit metalliſcher Dichtung als Erſatz fur Hanf- und Kautſchuk
üderungen von Camozzi u. Schlöſſer in Frankfurt a. M. Sicherheitsventil für
Apparate, in welcher geſpannte Waſſerdämpſe erzeugt werden, von Cooke, mit dem
Zweck größerer Hebung und Damrfentweichung als bei gewöhnlichen Ventilen
„„Deutſche Jlluſtrirte Gewerbezeitung Nr. Patentriemenverbindung von
arri, wobel die zuſammengeſtoßenen Riemenenden durch eine doppelte Zahnplatte

ſehr dauerhaft und eben gekuppelt werden. Eiſerne Langsſchwellen fur Schienen
wege von Addis, aus dreieckigen Tragern gebildet, welche mit eingebrochenen Sei
ten in der Erde liegen, Erſparniß an Holz und größere Dauerhaftigkeit der Bahnen
bezwecken „Mechanicat Magazine“, December 1868). J mit veraänder
licher Spurbreite, wobei die Räder durch Anziehen einer Schraubenmutter weiter
oder enger geſtellt werden können, um damit verſchiedene Gleiſe zu befahren („„Jn
duſtrieblatt für Steiermark““). Selbſtthatiger Oeltropfapparat für Schieber und
Kolben feſtſtehender Dampfmaſchinen von Schauwecker mit bedeutender Verminde
rung der Reibung, Beſeitigung der Dampfveriuſte, Kohlen und Reparaturerſparniß
(„„Gewerbezeitung““, Nr. 7). Drehbank mit Vorrichtung zur augenblicklichen Ab
ſtellung der Spindel mittels eines Sperrrades, von Rider („Seientifte American).
Verheſſerter Regulator an Dampfmaſchinen von Belli mit belaſtetem Hebel, der
die Geſchwindigkeit regulirt und zugleich den Dampfzutritt abſperrt Jlluſtrirte
SGewerbezeitung““, Nr. 9). Frietionsausrückung von Napier fur Dampframmen,
Dampfbagger und ähnliche Maſchinen bei welchen es auf bedeutende Kraft, raſche
Wirkung und bequeme Manipulation ankommt, mittels Verbindung der treibenden
und der getriebenen Welle durch eine („Mechanical Magagzine“),
Neuer Bohrer fur Zapfenlöcher, wobei die Spirale von einer Anzahl meißelförmig
geformter Schneiden gebildet wird deren Richtung der drohenden Bewegung der
Achſe entſyricht (Wieck's „Gewerbezeitung““, Nr. 4). r zur Darſtel
lung von Feilenbändern von Gray, für Herſtellung der Fellenkörvper jeder Form
aus Stahl (Practical Mechanical Journal“, 1868). Galvaniſches Element von J.
Ney, fur induſtrielle Zwecke, wohlfeil durch die Anwendung von kohlenfgurem
Kupferoryd einfach in der Zuſammenſtellung, eonſtant wirkend und gegen ſtörende
Einwirkungen geſichert Jlluſtrirte Jnduſtriezeitung““, Nr. 5). Appretirmaſchine
fur Kleiderfärbereien von Schutte, welche mit der Arbeit zweier Mädchen per
Tag 50 Kleider fertig machen und ſehr ſchöne Waare liefern ſoll (Muſterztg.“).
Waſchmaſchine von Selfridge zum häuslichen Gebrauch, mit pendelförmig aufge
hängten, ſchräg eannelirten Dovypelreibern, von welchen der eine vorwärts, der an
dere rückwärts arbeitet („Seientiße American““), Staänderſpritze von Dune zum
Aufſtellen in den Straßen in Säulenform, inwendig verſehen mit Schlauch zum
Anſchrauben, Leitern, Rettungsſellen, Haken, Beilen u. ſ. w., wozu die Straßen
wachpoſten den Schluſſel haben zugleich praktiſch zum Beſprengen der Straßen,
Plätze, Anlagen („Fractical Mechanical Journal“), Steindruckpreſſe von J. Loos
in Kitzingen, bei welcher der Karren unbeweglich bleibt und das Reiberhaus über
ihn vineerr während ſonſt immer der umgekehrte Fall eintritt, wodurch die doppelte
Schnelligkeit der Leiſtung erreicht wird nebenbei eine bedeutende Raumerſparniß,
woju noch ein billiger Anſchaffungspreis kommt. Verbeſſerungen an Papiermaſchi
nen von Gregory in London, beſonders zum Schutz des endloſen Metalltuchs durch
Ueberzug der Leit, Spann und Tragwalzen mit Kautſchuk, Guttapercha, Leder
oder Filz („„Bairiſches Induſtrie und Gewerbeblatt“). Wollreinigungsmaſchine
von Malteau in Elbeuf, zur Entfernung von Diſteln, Grasſamen, Klebkrautblättern
u. ſ. w, aus der Wolle, arbeitet mittels Schlagern und reinigt täglich 4 Centner
Wolle auf das vollſtändigſte. Flüſſigkeitsmeſſer zur Controlirung des Waſſerver
brauchs mit genauem Maßnachweis von Flüſſigkeiten, die ſogar unter bedeutender
Druckhöhe aus einem Behälter fließen, Löſung eines bisher noch nicht gelöſten Pro
blems durch Civilingenieur Voß in Berlin (Abbild. in der „D. Jll, Gewerbeztg.
Nr. 1). Colorimeter zur Prüfung der Farbematerialien auf ihre Anwendbarkeit in
der Jnduſtrie, beſtehend aus einem Augenglas, in dem ſich zwei Lichtſtrahlbuündel
eoncentriren, welche durch gefärbte Flngreſten gegangen ſind (Wieck's „„Gewerbe
zeitung““, Nr. 5). Anwendung des Zirkoniums anſtatt der Magneſia zur Dar
ſtellung von intenſtvem Licht, dem glanzendſten, welches hervorgebracht werden kann
Seientifie American“). Neue Beleuchtungstlüſſigkeit fur Straßen öffentliche
laätze, Leuchtthurme rc. von Dr. Philipp in Köln, welche die Lichtſtaärke des Gaſes

um das Zehnfache uübertreffen ſoll, von noch unbekannter Zuſammenſetzung. Kerzen
halter (Fixe-bougies), welche das Kerzenende umfaſſen und in die Leuchteröffnung
klemmen, die prattiſchſte, bequemſte und zugleich eleganteſte Methode, die Kerze bis
auf den letzten Reſt und ohne Papierſtreifen zu verbrennen von Pittner in Wien.
Erſatz des zweifach Schwefelkohlenſtoffes durch rectificirtes Petroleum zur Vuikani
ſirung von Kautſchuk. Ammoniakkrut, ein neues Sprengpulver des Schweden
Norbin, von ebenſo großer Wirkſamkeit als Gefahrloſigkeit, aber noch unbekannter
Zuſammenſetzung Deutſche Gewerbezeitung“ Nr. 11). Zur Conſervirung von
Sandſteinen iſt Waſſerglas (kieſelſaures Kali und Natron) mit Erfolg benutzt
worden, indem ein Jmprägniren damit den Anſatz von Kryptogamen ſowie die Ver
witterung hindert der Ueberzug muß alle drei bis fünf Jahre nachdem vorher das
Steinmaterial von allem Staub e. ſorgfältig gereinigt iſt, erneuert werden. Arſenik
freies Metglügrän hat Moulin dargeſtellt aus Zink und Kobalt durch Behandlung
mit Salzäure und darauf mit geſättigter Sodalöſung; durch Zuſatz von Alaun
nimmt das Grün eine angenehme blauliche Nuance an. Platinirte, d. mit einer
Platinfolie überzogene Gläſer verbinden mit der Refiexion zugleich Abſorption und
Durchlaſſung der Lichtſtrahlen, wobei aber das durchfallende Licht eine ungemeine
Weichheit und Milde erhalt; deshalb eignen ſich dieſelben vorzüglich für aſtro
nomiſche Zwecke und werden neuerdings vielfach zu Teleſkopen ferner zu Augen
glaſern, Spiegeln e. verwendet. Elektriſche Lampen von Serrin in Paris werden

mit ſelbſtthätiger Regulirung der Kohleneylinder zur photographiſchen
üfnahme unterirdiſcher Gewölbe, Gänge, Gräber c. mit gutem Erfolge benutzt

ebenſo zur Beleuchtung bei nächtlichen Arbeiten in geſchloſſenen Raumen. Einen
praktiſchen Arbeitsſtuhl fur Schneiderwerkſtätten, welcher dem Rücken ein gerade
Haltung geſtattet und dadurch die Einpreſſung des Oberkörpers beſeitigt, andern
theils dem übergeſchlagenen Beine einen Ruhe und Stutzpunkt bietet, hat Neuhaus
in Amerika patentirt erhalten. Permanente Kragen fur Herrenhemden, auch für
Damen werden in England ſtatt aus Leinwand, Shirting oder Papier jetzt aus
ſehr dunnem Eiſenblech angefertigt ſie ſind zum Schluß mit einer Feder verſehen,
gut weiß lackirt und mit feinem Dammarlack uberzogen ſo daß ſie jederzeit mit
Seifenwaſſer vollkommen gut gereinigt werden können. (Unſere Zeit.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

Luftdruck 335,23 Par. L. 335,00 Par. L. 335,08 Par. Z. 335,10 Par. L.
Dunſtdruck 4,55 Par. L. 3,48 Par. L. 4,21 Par. L. 4,08 Par. L
R. Feuchtigkeit) 87 pCt. 44 pCt. 70 pCt. 67 pCt.Luftwarme 11,3 G. Rm. 16,4 G. Rm. 13,0 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Warktberichte.
Magdeburg, d. 30. Juni. Weizen Roggen Chev.Gerſte

pr. Scheffel 72 Landgerſte pr. Scheffel 70 es Hafer 40 38
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles ioev ohne Faß 17

Hallkle, Freitag den 2. Juli 1869.

Nordhauſen den 30. Juni. Weizen 2 20 bis 3 Roggen2 12 V bis 2 20 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 110 V bis 1 15 Rüböl yr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30——30

Berlin d. 30. Juni. Weizen loco 665- 76 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litaät, vr. Juni Julf 659, bez. Jul Aug. 64-—65 bez. Sept. Oct. 607,
—-67 bez. Roggen loco 60—63 pr. 2000 Pfd. bez., galiz. 59/, bez.
pr. Juni 60—61 bez. Junl Jull 59—60 bez. Juli Aug. 55——54
56 bez. Sept. Oct. 53-—54 bez. Oct. Nov. 52,—53 bez. Vovbr.
Dec. 54——52 bez. Geeſte, große und kleine 40—62 4 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 94——38 bez. galiz. 33-35 ab Bahn bez., poln. 35 36
bez. pr. Juni Juli 33 bez., Juli Aug. 30 bez. Sept. Oct. 29

ez. ESebſen, Kochwaare 63--67 Futterwaare 55 60 bez.
Winterraps 90--95 Winterräübſen 90—95 Rüböl loco 12

bez. pr. Juni 12 bez., Juni Juli u. Juli Aug. 118/, bez. Sept. Ocibr.
II F bez. Oct. Nov. 12 bez. Leinöl locoSpiritus loco ohne Faß 17 bez. pr. Junſ Juli 1622 bez. Juli
Aug. 16 bez. u. Br. 16 G. Aug Septbr. 16 17bez. Sept. Oct. 16 bez. Oct. Nov. 16 bez. Weizen loco
ſtill Termine niedriger eröffnend, holten bald den gegen geſtern verlorenen Preis
unterſchied wieder ein. Roggen loco zu billigen Preiſen einiger Umſatz. Jn Ter-
minen fand unter Schwankungen zu niedrigeren Preiſen lebhaftes Geſchäft ſtatt.
Das milde Wetter ſo wie vielfache Realiſationen in Folge eines eingetretenen
Falliſſements, druckten die Preiſe. Der laufende Termin fand durch größere Kuün
digungen ſeitens der Lagerinhaber ſchlank Eriedigung. Jn der zweiten Marktkälfte
trat wieder überwiegend Kaufluſt hervor und erholten ſich Preiſe gekänd,
22,000 Ctnur. Hafer loco ſtill und matt, Termine bei wenig beletem Geſchäft
etwas niedriger. Rüböl flau eröffnend befeſtigte ſich bei einiger Frage die auf
eingegangene Ordres zu baſiren ſchien gekünd. 200 CTtnur. Soiritus anfänglich
niedriger, ſchließt feſt, da Offerten nachließen und ſogar vereinzelt Frage auftrat,
gekund. 20,060 Quart.

Breslau d. 30, Juni. Spviritus pr. 8000 yCt. Tralles 165, bez. u. Br.,
l G. Weizen weißer 7688 gelber 76—86 Roggen 68 75
Gerfte 48--58 Hafer 40 44

Hamburg, d. 30. Juni. Weizen und Roggen loeo ohne Kaufluſt, Weizen
auf Termine matter, Roggen behauptet. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 117
Baneothaler Br. 116 G. pr. Juli Aug. 1169 Br. 116 G. pr. Aug. Septbr.
117 Br. 117 G. Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 106 Br 104 G. pr.
Juli Aug. 96 Br. u. G. pr. Aug. Sept. 92 Br. 91 G. Hafer matt. Rübdi
geſchäftslos, loco 24 pr. Oct. 24 Spyſritus flau, yr. Juni/ Juli 23 pr.
Juli Aug. 23 pr. Aug. Sept. 23 Sehr ſchönes Wetker.

Stettin, d. 30. Juni. Weizen 62—-72 bez. Juni/ Juli 70, Br. Juli Aug.
70/. bez. Sept. Oct. 70 bez. Roggen 62 bez. Junſ 61 bez., Junſ Juli 59
bez. Jull Aug. 54 bez., Sept. Oct. 53 bez. Rüböl 12 bez., Juni 12 Br. Sept.

e 7 Spiritus 17 bez. Juni Juli u. Juli Aug. 167, bez. Sept.
8 es.

Amſterdam, d. 30. Juni. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, vr. Juni
212, pr. Oct. 203. Raps pr. Octbr. 75 Räböl pr. Herbſt 40, pr. Mat 1870
40 Wetter heiter.

London d. 30 Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Welzen
5230, Hafer 8140 Quarters. Sehr ruhig. Sehr ſchwacher Marftbeſuch. Wei
zen ſehr ruhig Preiſe nominell, unverändert. Gerſte ruhig. Alle übrigen Artikel
ruhig bei nominellen unveränderten Preiſen. Wetter trübe und mild.

London, d. 30. Juni. Aus NewYork vom 29. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109 Geldagio 37
d 1882 1218 Bonds de 1885 118. Bonds de 1904 168 Baum
wolle

Liverpool d. 30. Juni. (Aufangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 20,000 Ballen. Preiſe ſteifer. Amerikaniſche theurer.

LSiverpool, d. 30. Juni. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 12,, middling Amerikaniſche 12 falr Dhollerah 10,, midd-
De fair re 10, good mir r fair e 5 New falr

omra 102 Pernam 12 Smylna 10 Oomra Aprilverſchiffung 10ſchwimmende Orleans 12 r t e
Liverpool, d. 30. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 18,000 Ballen

Umſatz davon für Spekulation und Export 6000 Ballen. Stramme Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleſe zu Tro
tha) am 30. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 3 Zoll, am 1. Juli Morgens am
Unterpegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 30. Juni 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 30. Juni am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Juni 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 30. Juni. Die Fonds und Actienbörſe war heute,

nachdem die Liquidatlon beendet ſehr feſt geſtimmt, die Courſe waren höher das
Geſchäft belebt, und zeigte ſich per Jull große Kaufluſt. Namentlich wurden Cre
dit, Lombarden, 1860er Looſe Amerikaner und Italiener viel gehandelt Reichen
bergPardubitzer waren ſehr beliebt weil aus Wien gemeldet wurde, daß die Fa
ſion mit der öſterreichiſchen Nordweſtbhahn der Verwirklichung nahe gebracht ſei,
und wurde ſie deshalb mit 71 bezahlt. Eiſenbahnen waren im Ganzen ſehr animirt,
und zwar weniger zu Spekulations, als zu Kapitalsanlagezwecken. Beſonders be
lebt waren Bergiſch-Märkiſche Stettiner, CölnMindener und Rheiniſche. Ju
landiſche und deutſche Fonds waren wenig verändert; öſterreichiſche feſt, nur Ere
ditlooſe wegen der morgen ſtattfindenden Ziehung herabgeſetzt in ruſſiſchen ging ſehr
wenig um, Stieglitz'ſche Anleihen waren gefragt 1862er durch große Verkaufs
ordres ſehr gewichen. Jnlandiſche Prioritäten waren feſt, eben ſo öſterreichiſche,
aber wenig belebt ruſſiſche feſt und in gutem Verkehr. Sächſiſche Hypotheken
Pfandbriefe 56 bezahlt.

Magdeburger Börſe vom 30. Juni. Amſterdam kurze Sicht 142/, Geld.
amburg kürze Sicht 151 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 22
d. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. 4, proz. Staats Anleihe (Zinsfu

4/, 95) 93 Gd. Vereinigte Dampfſchifff./StammActien 4 do. Prioritäts Aetien 5 o 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 4

196 Bf. do. Lit. B. 4 9 87 Gd. do. PrioritätsActien 4 89 Bf. Mag
deburgHalberſtadter StammActien 4 144 Bf. do. PrioritätsActien II. Emiſ
ſion A. MagdeburgWittenberger Prioritäts Actien 4/, o 91 Bf.
r Feuerverſicherungs Actien 4 do. Rückverſicherungs Actien
5 127 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5 103 Bf. do. Hagelverſicherungs
Actien 5 114 B. do. Stadtobligationen 4 Deſſauer Gas Ackien

Kriyiger Börſe vom 30. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à
75*, P. do. v. 1847 v. 500 à 4 892, G., do. v. 1852, 1855 v. 5004 88 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 88 G., do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 89 S. neuere
Jabegänge 89 G. 60 à 4 600 à b 304 G. 100

s 104

5 G Gd. Beuchel u. Co. Com.-Anth. 49 75 Bf.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 30. Juni 1869.
a 2 mgonos Courſe. 3f d Geld 3f. Brieſ. Geld a Woer ele- Zf. SBrief. Geld. 3Freiwillige Anleihe 4i r 3 80 Berline 897 Weſtpreußiſche, rittſch.Staats Anleihe v. 1859 10e Pra e von t Kur nd VRelinäerſche do. do. (4

do. von 1854 u. 1855 S 93 1855 à 1 3 1232 do. v. do.von 1857 S 93 Heſſ. Pr. Se ne a 40 56 Abudne e n neue
do. von 1859 93 Kur und Neumarkiſche do. do.von W e W r 7 do. Rentenbvon er Deichbau 91 S Kur und rkvon 1867 a 93 Berl. ein 101 do. iſchevon 1868 Lit. B. 93 93 e W. nenevon 1850 u. 1852 85 73 Sanvon 1855 84 Ssuldeerſchreibin der Sch gehe

von 1862 83 Berl. Kaufmannſ a 101, v. Lit.von 1888. d neue S.Gold Silber und Papiergeld. Div.67Div. s f.Friedrichsd's r Il b Dollar I. 12 B StargardPoſenZouisd'or ne n m Sihen warten fege olpfd. 4677 v t nalſche litt S 4
do. x. 5. 17 9etw bz er per Zollp junge 5r roh bz Fremde Banknoten do. Tit. S. voilgezDucaten b er r do. in Leivzis v Sarf r o n lovereigns remde k arſchau Wiener à re eſterr. Banknoten e bz gſeledurs vom gen e Wſals ſ. 18 6 |.uſſiſche Banknoten 77 dam 10 aJmperials ger 3In u. ausl. Ehendahn Stamm Ketten .07. Hiv.68. Jf., n 2 Monat 3

Aen richt e 7 294 v n 2 WeltBunte eAllen Klee 1075 S S 3 Monat 6.Amſterdam Rotterdam v Pari 3600 2 Monat 2Se actſſche 131 95 V öſterr. Wäbr s Tage 4is1 b do. 1 2 Monat759 Vseueg ſüde Wahr. Fl. 2 Monat
o3 d rankfurt a. M. ſasd 2 Monat168 etw bz pis e s Tage1917 bzz b Petersburg 100 S Ruvbel
s RubeJ unge Wort Bremen 100 Thlr Gold

Bank und Creditbank Serien
AnhaltDeſſauiſche Landesbank
Berliner Caſſen Verein
Berliner r fiſchaft
Braunſchweiger Ban
Bremer BankCoburger Ereditbank

67 etw bz Danziger Privatbank
88 6 Darmſtadter Bank56 b do. Zettelbantk160 B Deſſauer Ereditbank65 d Disconto e mchatt87 bz Genfer Bank144 b Gerger Bank69 etw bz Gew. Bank v. Schußer u. Co.

196 z u G Gothaer Privatbank87 b amburger Vereins Bank
134 b annoverſche Bankas p. g. reditAnRiederſch t Märkiſche 87 S Luxemburger BankSee de Zwelghahn 3 er Sitz anerheſſiſ SOber ſchleſiſche in und e 3 182 bz u B h

A. rHeterreichiſche en Staatsbahn 207 Juli 7 Anf. An Oeſterreichiſche rdit Antat
Oeſterr. r L Staatsbahn Eembard 158 n Juli so Pommerſche eOlyren ſche Stwab n StianrPpas 0 bz Poſener ehe

B. mm rior. reußiRechte Sdeg UferBahn e Hvpotheken Verſicherung
o. Stamm Pelor z7 Se h Fnierim ch8 e 4 r BankVereindo. SſaniPrleritäte 79 St e BankRhein Nahebahn 0 0 26 etw bz Weimariſche BankRuſſiſche Bahnen b 93 63 DeutſcheContinent. Gas Geſellſch. zuDeſſauJn und ausländiſche Le Zf.Z. CTölnMinden V. Emiſſion 80 S Ruſiſche MogkoRjaäſan 86 bz u BAachen d hedorf m I. C 826 B. C. 81 B r (Wilhsb. 81 G do. KRiaſanKozlow. 82Em 4 88 B do. do. Uil. Em. 87 G do. n nesAachen Waſteicht a do. do. IV. Em. 85 B do, KurskKiew

do. I. Em. GBaliz. CarlLudwigsBahn 83 bz u neue Schletwigſche Eiſenbahnen
do. II. Em. B Wage L enrz Halberſtadter 90 StargardPoſenSerg. Mark. conv. I. u. II. S. 94 B II. S. 91 G do. v. 1866 89 etw bz u S do. II. Satz

do. III. Ser. v. Staat do. Wittenb. 66 b do. III. Emiſſiongar. zZi 77 6 do. Wittenberge l S Tdüringer I. Seriedo. Lit. B. 77 s WainzLudwigshafener 101 B do. II. Seriev. Serie 90 G Niederſchleſtſch Marie e 85 bz do. U. SerieV. Serie 88 b à 627 82 S de IV. Serie iV. Serie t 869, b eonv. I. n. e G. 84 B WarſchauTerespoler fOetbzuG 79 b
do. OHſſeldorf Elberfeld 81 G evons. III. Serie 80 b
do. do. N. Serie 89 G d. IV. Serie 91 S e i Fonds. f.do. DortmundSoeſt 4 681 B Viederſchleſ. Zweigb. Lit. C. 98 bz S ſche 5 Anleihe 103 Gdo. de. II. Gerie 88 G Oberſcleßſche r A. 87 S diſche Pegniehe 104 bdo. Nordbahn 837 G B. n 77 Metalliques 50 Ge e e s88 bz u. p. 82 B D. 82 B do. Natlonal Anleihe 57J bz u B 72 do. Looſe von 1854 78i B. 49 90, ne 3 do. EreditLooſe v. 1858 p.Heriſe/Sdent do. t von 1860Serlin Hamburg l. u. i. Em. S. oehgeiciſcschh di do. Looſe von 1864

SerluPot Magd. in. An B. do. do. neue do. Silb.Anl. von 1864
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ſchlug in ein nahes Kaufmannsgewölbe ein.

Zweite Beilage zu C 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 2. Juli 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Die Polemik zwiſchen einigen miniſteriel

len Blättern und den Organen der nationalliberalen Partei,
die nach dem Schluſſe der Parlamente ziemlich heftig entbrannt war,
hat ſchon einer weniger erregten Sprache Raum gegeben. Die „Berl.
Autogr. Correſp.“ ſchließt den Streit in einem Artikel, der die Stellung
der Nationalpartei in einigen gemeſſenen Worten kennzeichnet und
namentlich auch hervorhebt, wie bei künftigen Wahlen die National
Liberalen die Verantwortlichkeit dafür nicht zu ſcheuen brauchen daß
ſie dem Lande neue Steuern in ſehr erheblichem Umfange erſpart haben.
Selbſtverſtändlich denkt Niemand daran daß die Regierung ſich mit
dem Gedanken einer Kammerauflöſung und mit Neuwahlen wegen
Steuern beſchäftigen könnte. Selbſt wo es oft ſcheint, als ob man
gegen Niederlagen in den Kammern gleichgültig wäre, pflegt vor einer
Neuwahl die Stimmung des Landes ſorgſam erforſcht zu werden und
da würde es ſich bald zeigen daß in Preußen nicht nur in den ohne
hin vorſichtig zu behandelnden neuen Provinzen, ſondern auch in Alt
preußen alle Anklageacte, die neuerdings gegen die National- Liberalen
veröffentlicht worden ſind, die Steuern nicht populärer gemacht haben.
Eine Verſtändigung mit dem Abgeordnetenhauſe wird daher wohl um
ſo mehr unternommen werden als auf anderem Wege die finanzielle
Angelegenheit zu löſen ſich ſchwierig erweiſen dürfte.

Der Miniſter des Jnnern gab vorgeſtern dem aus ſeinem Reſſort
ſcheidenden Unter Staatsſecretär Sulzer ein Abſchiedsdiner. Letzte
rer iſt durch Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem
Prädicat Excellenz ausgezeichnet worden ſein Nachfolger, der bishe
rige Miniſterial- Director im Finanz- Miniſterium, Bitter, gilt als eine
der hervorragendſten Verwaltungs-Capacitäten und es wird als eine

große Erleichterung für das durch den Zuwachs der Monarchie ſo un
gemein erweiterte Reſſort des Miniſters des Jnnern angeſehen daß
ihm eine ſolche Arbeitskraft zugeführt iſt. Geheimer Rath Bitter tritt
übermorgen ſein Amt im Miniſterium an. Derſelbe iſt übrigens auch
in weiteren Kreiſen durch ſeine Studien auf dem Gebiete der Ge
ſchichte der Muſik bekannt und geſchätzt.

Wir haben bereits mitgetheilt, daß es im Werke iſt, auch die Cre
ditfriſten für die Rübenſteuer herabzuſetzen. Es iſt nicht unintereſſant,
zu erfahren daß der preußiſche bezügliche Antrag, der die Stundungs
friſt auf ſechs Monate fixiren wollte, nicht nur im Princip Zuſtim
mung gefunden hat, ſondern ſogar noch überboten worden iſt. Braun
ſchweig und Anhalt, in deren Territorien doch umfangreicher Rüben-
bau betrieben wird, wollen ſogar nur eine Normirung auf 3 Monate,
welche denn auch wohl angenommen werden wird.

Jtalten.
Mailand, d. 26. Juni. Vorgeſtern fand eine neue Ruhe

ſtörung auf dem Domploatz ſtatt. Schon Morgens deſſelben Tages durch
lief die Stadt ein unbeſtimmtes Gerücht, daß am Abend ſich die Tumulte
der vergangenen Woche erneuern würden. Die von der Behörde angeord
neten ungewöhnlichen Gewaltapparate, die Verſtärkung aller Wachpoſten,
die Nachricht von der Beſchlagnahme beinahe aller Localblätter (mit
alleiniger Ausnahme der „Perſeveranza“ und des „Pungolo“) bewirkten,
daß gegen Abend eine ungeheure Menſchenmenge ſich auf dem Dom-
platz und in der Gallerie Victor Emmanuel verſammelte. Gegen 9 Uhr
fing der Tumult vor dem königl. Palaſt an. Man pfiff, lärmte, und
es ließen ſich die gewöhnlichen Hoch und Pereat hören. Man bewarf
ſogar die dortige Wache mit Steinen. Ein Cavallerieoffizier kam aus
dem Palaſt und wollte die Tumultuirenden beruhigen ein Steinwurf
traf ihn am Knie, und er zog ſich zurück. Daſſelbe Schickſal hatte ein
Jnfanterieoffizier, der zu demſelben Zweck ſich der tobenden Menge
näherte. Ein Steinwurf verwundete ihn am Kopf. Auf dieſes hin
ſprengte die Cavallerie aus dem Palaſt auf die Menge ein und zer
ſtreute ſie. Hierbei fanden einige Verwundungen ſtatt. Ein Polizei
ſoldat, der einen Schreier verhaften wollte, wurde ſo durchgeprügelt,
daß er ohne das Einſchreiten der in geringſter Zahl ausgerückten National
garde ermordet worden wäre. Ein anderer Polizeiſoldat ſchoß ſeinen
Revolver auf die Menge ab, verfehlte aber das Ziel, und die Kugel

Es fehlte auch diesmal
nicht an Verhaftungen. Trotzdem daß die Stadt jetzt vollkommen
ruhig iſt, unterlaſſen es die Behörden doch nicht, alle Vorſichtsmaß
regeln gegen erneuerte Verſuche von Tumulten zu treffen. Geſtern
und heute wurde der königl. Palaſt von 3 Compagnien des 47. Jn-
fanterie Regiments in Feldausrüſtung beſetzt. Heute früh leerte man
das Waffendepot der Nationalgarde, und die Waffen wurden in Artillerie
wagen ins Caſtell übergeführt.

Frankreich.
„„Paris, d. 29. Juni. Das liberale Verſprechen des Staats

Miniſters in ſeiner geſtrigen Eröffnungs Botſchaft hat zumeiſt einen
guten Eindruck gemacht. Man erkennt den „guten Willen“ an, und
die Herzen der Männer des Tiersparti ſchlagen hoffnungsfreudiger denn
je. Rouher hatte vor der geſtrigen Sitzung eine längere Unterredung
mit dem Kaiſer, der von ſeinem kleinen Ausfluge nach Beauvais, wo
er ſehr warm bewillkommt worden überaus freundliche Eindrücke mit
nach St. Cloud heimgebracht haben ſoll. Freilich wird man gut thun,
die Erwartungen nicht gar zu hoch zu ſpannen aber wenn es dem
Kaiſer gelingt, durch den aufrichtigen Anſchluß an den Tiersparti eine
ſtarke Mitielpartei ins Leben zu rufen, ſo dürfte er von den Unver
ſöhnlichen wenig mehr zu fürchten haben.

Die zu Präſidenten in den neuen Bureaux gewählten Mitglieder
der Majorität haben zuſammen 167 Stimmen die Candidaten der

J„” -„W——-Oppoſition aber 104 Stimme für ſich gehabt. Hr. Talhouet will
eine Anzahl von Mitgliedern um ſich verſammeln. Hr. Thiers ſtellt
ſich ſeinerſeits an die Spitze einer Gruppe, und Hr. Favre wird die
Linke zu organiſiren ſuchen. Auch aus dieſen Andeutungen geht hervor,
wie ſehr die Phyſiognomie der neuen Kammer verändert iſt.

Vermiſchtes.
Einem Berichte der „Chemnitzer Nachr.“ aus Chemnitz vom

29. Juni über eine daſelbſt am 28. d. M. abgehaltene große Volksver
ſammlung, die vom Laſſalleaner Nendel veranſtaltet war entnehmen
wir Folgendes:

Auf der Tagesordnung ſtand die Frage über die deutſche Arbeiterbewegung und
ihre Fuhrer. Hr. C. Freundſchuh war Referent über den angekündigten Gegenſtand.
Derſelbe erläuterte die Bewegung der Arbeiter hervorgerufen durch Ferdinand Laſ
ſalle, und beleuchtete in geſchichtlicher Reihenfolge die verſchiedenen Praſidien des
Laſſalle'ſchen Arbeitervereins von Bernhard Becker Toölke, Perl bis zur Spaltung
des Vereins in zwei Partelen von denen die eine Hrn. v. Schweitzer die andere
Hrn. Förſterling zum Präſidenten waählte. Scharf aber ſchlagend und uüberzeugend
entwirft der Redner ein Bild von den ſteten Kampfen mit den unreinſten Mitteln,
welche, durch die Fuhrer Schweitzer und Mende, unterſtützt durch die Geldmittel
der Gräfin Hatzfeldt, hervorgerufen, die Arbeitsbruder mit gleichen Principien und
Zielen gegeneinandergehetzt haben, von der dietatoriſchen Herrſchaft der Leiter welche
die Vereinsmitglieder wie willenloſe Sklaven oder Schafe behandelten, und von der
unmannlichen und verachtenswerthen Jnconſequenz des Hrn. v. Schweitzer und des
Fritz Mende der ſtets nur von dem herrſchſuüchtigen Willen der Gräfin Hatzfeldt
abhangig geweſen kein Mann von Charakter ſondern die armſelige Puppe eines
Weibes ſei. Redner ſchlägt die Annahme folgender Reſolutionen vor: „„Jn Erwa
gung, daß die fortgeſetzten Jnconſequenzen, Prineipienbrüche und Charakterloſigkeiten
der Herren v. Schweitzer und Mende den hohen ſichtlichen Ernſt der deutſchen Ar
beiterbewegung beeinträchtigen in Erwägung ferner, daß die von jenen Herren den
beiden Laſſalle'ſchen Fraetionen angeſonnene Vereinigung nur als ein Aet der bru
talſten Dietatur angeſehen werden muß und nur zum Zwecke den perſönlichen Eigen
nutz jener Herren hat; in Erwägung weiter, daß durch dieſe Dietatur das freie
Beſtimmungsrecht des Volks, das Princip der Demokratie in ſeinen Grundfeſten
erſchüttert iſt, beſchließt die Verſammlung Die Herren v. Schweitzer und
Mende ſind unwurdig, an den Beſtrebungen des deutſchen Arbeiterſtandes fernerhin
noch theilzunehmen, und es iſt Pflicht eines jeden ehrlichen Arbeiters, jenen Herren
in tiefſter Verachtung den Rücken zu kehren. Die Reſolution wurde mit großer
Majorität von der Verſammlung angenommen.

Jn Breslau wird eine Straße Holteiſtraße benannt werden
nach dem Namen des jetzt dort lebenden Dichters.

Eiſenbahnen.
Hildburghauſen, 28. Juni. Die heutige außerordentlich ſtark beſuchte

Generalverſammlung der Actionäre der Werra Eiſenbahn war die wichtigſte ſeit
deren Beſtehen weil die erſte ſeit dem Aufhören der ſtaatlichen Zinsgarantie nach
deren Wegfall mit knapper Noth die Zinſen der Prioritäten gedeckt werden können,
ſo daß auf eine Dividende für die Stammactien bis auf weiteres nicht gehofft wer
den darf. Jn der Verſammlung war nur eine Stimme daruber, daß die Bahn ver
kauft und einem größeren Netz angeſchloſſen werden müſſe der Verwaltungsrath
wurde demgemaß zur Fortſetzung der bereits eingeleiteten Fuſionsverhandlungen (welche
einerſeits mit der BergiſchMarkiſchen andererſeits mit der Thuringiſchen Eiſen
bahngeſellſchaft ſchweben) ermächtigt. Außerdem wurde nach langer und ſtürmiſcher
Debatte beſchloſſen, auch ferner keine eigene Direction zu beſtellen, ſondern bis zum
Jahr 1872, eventuell bis zu einem Verkauf der Bahn das bisherige Verhältniß
zur Thuringiſchen Eiſenbahn unter deren Verwaltung die Werrabahn bisher ſtand,
fortzuſetzen. Endlich wurde der Antrag auf Grundung eines eigenen Wirthſchafts
fonds angenommen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 1. Juli 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſtarkes Angebot, Haltung matt, Preiſe weichend, im An
fange würde 170 W mit 63 66 bez., aber am Schluſſe wa
ren die notirten Preiſe nicht mehr zu machen und Waare blieb in
Poſten billiger angeboten.

Roggen ermattete in Haltung, und da auch die Stimmung eine ſehr
ruhige war, ſo mußten Verkäufer Conceſſionen machen und für
laufenden Bedarf wurden 168 mit 60 61 bez.

Gerſte ohne Umſatz und Preiſe unverändert nominell.
Hafer feſt, 100 37 gern bewilligt.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 46 bez.
Kümmel ohne Umſatz, der erſte neue Kümmel in kleinen Pöſtchen

am Markte.
Fenchel nicht beachtet.

Stärke knapp, S incl. bez.
Spiritus loco Kartofſel- 17 bez.

Korn 19 zu notiren.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl matter, im Werthe ohne Aenderung.
Prima Solaröl loco 6 incl. bez., Herbſtlieferung 6 vergeb

lich geboten.
Petroleum deutſches für laufenden Bedarf 6 incl. bez.
Rohzucker ruhig und zu unveränderten Preiſen einiges gehandelt.
Raffinirter Syrup in heller Waare A. bez.
Rübenmelaſſe geräumt, Preiſe nominell.
Pflaumen Käufer zurückhaltend, ruhig.
Oelkuchen hieſige 2 gehalten.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
alle, d. 1. Juli. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde an

der Börſe. Weizen 2 18 9 A bis 2 22 6 Roggen 2 15bis 2 16 3 A. Gerſte 2 à A bis 2 l
1 16 9 d 5 Er re x r e 7 S 6s 1 165 794 A. Langſtroh pr. Scho sbero r S Die PolizeiVerwaltung.

Rüben 16 bez.,



Hekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Querfurt.
Das der verehelichten Getreidehändler Frieß,

Emilie gebornen Bedemann zu Querfurt
gehörige, daſelbſt auf dem Freimarkte unter
No. 320b belegene im Hypothekenbuche Vol.
XII. pag. 561. eingetragene Wohnhaus nebſt
dazu geſchlagener Hausſtätte und Zubehör an
Schuttehaus, Scheune, Wagenremiſe, Waſch
haus Hofraum, Garten Platz zur Torſſtrei
cherei und dem bei der Separation dazugelegten
Weideabfindungsplan No. 993. der Karte von
37 D Ruthen, abgeſchätzt auf 5052. 26
8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 6. November d. J.
von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor

Goedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. S, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
Am 6. Juli er. von früh 9 Uhr und
am S. Juli er. von früh 9 Uhr ab

ſollen im Saale des hieſigen Schloßgartens die
zur Raue'ſchen Concursmaſſe gehörigen bedeu
tenden Waarenvorräthe an Schnitt und Mate
rialwaaren, Spirituoſen u. ſ. w. in öffentlicher
Auction gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Die Schnittwaaren ſind auf circa
1300 die Materialwaaren auf circa 400
Aaxirt.

3örbig, den 29. Juni 1869.
Königl. Kreisgerits -Commiſſion.

J.

Hedler.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde
Dörſte witz ſoll Sonnabend den 3. Juli Nach
mittags 5 Uhr im hieſigen Gaſthauſe gegen
gleich baare Zahlung meiſtbietend verpachtet wer

den. Der Ortsvorſtand.
Auf der der Mansfeldſchen Kupferſchiefer

bauenden Gewerkſchaft gehörigen Braunkohlen

grube bei Rieſtedt Station der Halle
Kaſſeler Eiſenbahn, etwa 2 Meilen weſtlich von
Eisleben finden Braunkohlen Sergleute,
beſonders Häuer, bei gutem Lohne dauernde
Beſchäftigung.

Reflectirende wollen ſich bei dem Oberſteiger
Rohne zu Rieſtedt melden.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
den 21. Juni 1869.

A. Ziervogel, Factor.
h
S Frankfurter Stadtlotterie.
S Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 50,000 e. V

Am 7. Juli Ziehung 2r Klaſſe.
S Ganze OriginalLooſe Thir. 11. 13 Sgr. W
W Thir. 5. 22 Sgr. Thlr. 2. 26 Sgr. V

empfehlen WMoriz Stiebel Söhne
Hauptkollekteurs Frankfurt a. M. S

e

Wichtig für Schweißfuß Leidende!
Von meinen ſo rühmlichſt bekannten Schweiß

ſohlen in den Strumpf zu tragen, die den Fuß
beſtändig trocken erhalten daher beſonders den
an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Lei
denden zu empfehlen ſind hat auf Lager und
verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar 6 3
3 Paar 18 He, und giebt Wiederverkäufern
angemeſſenen Rabatt

Herr Albert Wetterliüwmg,
Schuhmachermeiſter in Halle,

Schmeerſtraße 16.
Frankfurt a/O., im Juni 1869

Rob. v. Stephans.

S die ergebene Anzeige zu machen daß wir

ter der Firmaun SS Düben5

r

D 7S eröffnen werden.

S

T zu und empfehlen uns
e

e
ein Material-, Taback- und Cigarren-Gesehäft,

verbunden mit estillations Anstalt,
Jndem wir uns die Bitte erlauben, unſer Etabliſſement durch Vertrauen gütigſt

unterſtützen zu wollen ſichern wir im Voraus ſtets reelle und aufmerkſame Bedienung

Häben S Herrmann
Große Klausſtraße Ur. 16.

Geſchäfts-Eröſſfnung.
Hierdurch beehren wir uns einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum S

am hieſigen Platze im Hauſe der Frau
S Politz, grosse Kiausstrasse Nr. 16, Sonnabend den 3. Juli S

Hochachtungsvoll

Große Klausſtraße

Freitag den 2.
mit einem Transport 4. u. jähriger
Ardenniſcher u. Däniſcher Pferde hier ein.

Meyer G Grossmmann,
Töpferplan Nr. 4.

d. M. treffen wir

bei mir ein.
s Wallhausen.S

Montag den 5. d. M. trifft ein Trans
o port Ardenniſcher und Däniſcher Pferde

Wilhelm Sstoclkg.
Ein Paar Wagenpferde

(Rappenm), kräftig, fehlerfrei, auch
zum ſchweren Zug paſſend, ſind r
verkaufen und Mittags v. 1-3 Uhr
zu beſehen

Halle a/S. Barfüßerſtr. 15.
Bad Wittekind.

Freitag den 2. Juli Nachmittags 4 Uhr
Grosses Concert

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Brachſtedt.
Sonntag den 4. Juli ladet zum Ball

freundlichſt ein A. Mennicke.
Dieskan.

Zum Kriegerfeſt und Fahneinweihung
Sonnabend als den 3. Juli, am Getdenktage
der Schlacht bei Königgrätz, laden freundlichſt

ein die Krieger von Dieskau.
Gerbſtedt.

So nnabend den 3. Juli zur Erinnerung an
Königgrätz

l

Ball und Soupeé
im Schützenſaal. Nachdem Gottesdienſt u.
Parade. Hieſige und auswärtige Freunde und
Gönner laden wir hiermit freundlichſt ein.

Der Verein der j. Krieger.

Giebichenſtein.
Sonntag den 4 Juli Tanzvergnügen

bei Gummel.Lebendorf.
Sonnabend den 3. ladet zum Wurſtfeſt

und Sonntag den 4. Juli zur Tanzmuſik
ganz ergebenſt ein Ch. Champier.

Petersberg.
Sonntag den 4. Juli o. erſtes Kirſch-

feſt und Nachfeier der Schlacht bei Königgrätz.(Muſik: die Königl. Löbejüner Berghautboiſten)

Um freundlichen Beſuch bittet ergebenſt
Wehde.

„Grüne Tanne“ bei Zöberitz.
Sonntag zur SchlachtenErinnerungsfeier

Tanzmuſik. Salzmann.
Pferde Verkauf.

Ein Rothſchimmel, 4 J. alt, 6“ gr., elegant,
angeritten, außerordentliches Wagenpferd, zu

Zöberitz.
Sonntag den 4. Juli Tanzvergnügen,

verk. Näheres Reitbahn, Moritzzwinger 6. wozu ergebenſt einladet A. Koch.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrugkerei in Halle

Sommertheater in der Weintranbe.
Freitag den 2. Juli: Der 3. Juli, oder

Die Schlacht bei Königgrätz, Luſt
ſpiel in 1 Akt von Temme. Hierauf: Eine
Braut auf Lieferung, oder: Das
en Hrterr, Luſtſpiel in 4 Akten von

ie tz.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. Juni iſt mir
mein Pferd, brauner Wallach, an dem linken
Vorderblatt eine Narbe, mit Sattel und roth
und ſchwarz gedruckter Tuch Schabracke, aus
dem Baarmann'ſchen Gaſthof in Steudten
entlaufen. Dem Wiederbringer eine angemeſ
ſene Belohnung auf der Ziegelei zu Stedten.
Vor Ankauf wird gewarnt. Doin.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine
liebe Frau Erneſtine geborene Scharf aus
Zörbig von einem kräftigen Jungen glücklich
entbunden.

Bautzen, den 28. Juni 1869.
Richard Dürbeck, Lehrer.

Entbindungs Anzeige.
Dieſen Morgen wurde uns ein geſunder kräf

tiger Junge geboren.
Erfurt, den 29. Juni 1869.

Guſtav Günther und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Joſephine
geb. Schröder von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden.

Merſeburg, den 30. Juni 1869.
Pr. Weidner.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter CIara

mit dem Vabrikant Herrn Oscar Rabe-

hiermit ergebenst anzuzeigen
Rudolph Rüprecht und Frau.

Halle, im Juni 1869.
Verlobungs Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein Marie
Ranke, älteſten Tochter des Regierungs und
Schulrathes Herrn Ranke zu Breslau,
beehre ich mich werthen Bekannten hierdurch er
gebenſt anzuzeigen.

Creuzburg, Reg.Bez. Oppeln,
den 29. Juni 1869.

K. Supprian, kgl. Seminarlehrer.
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Dritte Brilage zu S 151„ der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 2. Juli 1869.

Wenn es irgendwo auch in Halle an Stimmzetteln für
den Candidaten der liberalen Partei Dr. jur. Hammacher
in Eſſen, fehlen ſollte, ſo können ſolche in der Expedition
der Halliſchen Zeitung, große Märkerſtraße Nr. II, nach
geholt werden.

Der Prozeß Fournier in Berlin
am 30. Juni.

Nachſtehend geben wir den in unſerm Hauptblatt vorbehaltenen
näheren Bericht nach den Mittheilungen der neueſten Berliner Zeitun
gen. Derſelbe lautet:

Das Aufſehen welches ſeiner Zeit der vielbeſprochene Vorfall bei Gelegenheit
einer Trauung in der franzöſiſchen Kloſterkirche machte, hat eine große Menge von
Perſonen, welche den Verhandlungen beiwohnen wollen im Lagerhauſe in der Klo
ſerſtraße verſammelt, von denen jedoch nur Wenige, d. h. Diejenigen, welche vorher
ſich um Erlangung einer Eintrittskarte beworben haben, in dem verhältnißmäßig ſehr
kleinen Zuhörerraum einen Stehvplatz erhalten können. Jm Gerichtsſaale ſelbſt
haben zwei anſcheinend dem geiſtlichen Stande angehörende Herren von denen der
eine, wie wir hören der Präſident des kgl. Conſtſtorii, Geheimrath Hegel, ſein
ſoll, Platz genommen. Außerdem ſind der Oberſtaatsanwalt Adelung der Regie
rungsrath Holz, Stadtgerichtsrath Lüty und andere dem Richterſtande angehörtige
Perſonen erſchienen. Der Gerichtshof beſteht aus den Stadtgerichtsräthen Meiß
ner als Vorſitzenden und Ebers und Klingner als Beiſitzer.

Nachdem ein Prozeß gegen zwei Polen die Brüder Szymanski, die wegen
Beleidigung eines Beamten angeklagt ſind und zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden, beendet, betritt der Angeklagte, aus einem Zimmer kommend, von dem aus
man den Berathungsſaal der Richter paſſtren muß in Begleitung ſeines Vertheidi
gers, des Juſtizraths und Rechtsanwalts beim Ober-Tribunal Romberg, den Ge
richtsſaal und nimmt auf der Anklagebank ſeinen Platz ein.

Auf Befragen des Präſidenten giebt der Angeklagte an daß er am 26. Juni
1800 geboren ſei. Jn einer ſpäteren von dem Vertheidiger herbeigeführten Auslaſ
fung erklärt der Angeklagte ſpeziell, daß er bis zu ſeinem 22. Lebensjahre in Berlin
ſtudirt habe und darauf bis zum 26. Jahre Hilfslehrer am Cadettenhauſe geweſen
ſei. Hierauf ſei er ordinirt und als Catechet am franzöſiſchen Gymnaſium angeſtellt
worden. Jm Jahre 1827 ſei er als Prediger an der franzöſiſchen Kloſterkirche ge
wahlt worden. Neben dieſer Stellung ſei er von 1829 bis 1837 als Religionslehrer
am franzöſiſchen Gymnaſium beſchaftigt geweſen, und darauf in die Stelle des Ober
Prediger Palmiée geruckt. Als er im Jahre 1842 zum Rath im Confſiſtorii beru
fen, habe er ſeine Stellung als Director des franzöſiſchen Gymnaſii niedergelegt
henen aber die Stelle als Religionslehrer in den Oberklaſſen und Ephorus bei
behalten.

Die von dem Gerichtsſchreiber Curſave verleſene Anklage lautet wie folgt: Der
Anugeklagte iſt erſter Geiſtlicher an der hieſigen franzöſiſchen Kloſterkirche. Jm Ja
nugr dieſes Jahres wurde er von dem ihm ſeit längerer Zeit perſönlich bekannten
Muſiklehrer Ku ntzy erſucht, die Trauung deſſelben mit ſeiner Braut, Hedwig Krü
ger, zu vollziehen. Die Trauung wurde auf den 14. Januar d. J., Nachmittags
3 Uhr, feſtgeſetzt. Am Vormittage dieſes Tages erhielt der Angeklagte einen ano
nymen Brief worin ihm mitgetheilt wurde daß die Braut ſchwanger ſei. Dies
wurde ihm von der Mutter des Brautigams, welche er vor ſeinem Erſcheinen in
der Kirche in die am Eingange zu derſelben belegene Küſterwohnung beſchieden hatte,
auf Befragen als richtig beſtätigt. Er verlangte deshalb daß die Braut welche
mit einem Myrthenkranze im Haar zur Trauung erſchienen war, den Kranz ablegen
ſolle. Die Betheiligten erklarten ſich hierzu bereit, nachdem verſchiedene als Hoch
zeitsgaſte anweſende Verwandte des Braäutigams ſich vergeblich um Rucknahme ſei
nes Gebotes bemüht hatten. Der Anugeklagte geſtattete indeſſen daß die Trauung
nunmehr nicht, wie beabſichtigt, in der Kirche ſelbſt, ſondern in der Sacriſtei ſtatt
fand. Hierhin begab ſich demnächſt der ten te in ſeiner Amtstracht. Das Braut
paar hatte ſich am hintern Ende der Sacriſtei in der Nähe des Tiſches, an welchem
die heilige Handlung ſtattfinden ſollte aufgeſtellt. Die Hochzeitsgaſte waren rings
verſammelt. Der Angeklagte ſchritt direct auf das Brautpaar zu, ſah dann die Braut
langere Zeit durchdringend an und erhob hierauf mit den Worten: „Was haſt Du
gethan?“ die rechte Hand zum Schlage, und verſetzte der Braut einen Backenſtreich

Kuf die linke Wange. Die Braut begann zu weinen. Der Bräutigam ſuchte ſie
mit einigen Worten zu tröſten. Hieraus entſpann ſich zwiſchen ihm und dem Ange
klagten ein Wortwechſel, welcher mit der Aufforderung des Brautigams, die Trau
S e en endete. Hierauf vollzog Angeklagter die Trauung ohne weitere

torung.
Der Angeklagte behauptet bei ſeinem Erſcheinen in der Sacriſtel die Braut

mit liebreichen Worten des Jnhalts: „es thue ihm leid, daß er ihr nicht den
Kranz habe gewähren können begrüßt zu haben. Er beſtreitet, derſelben einen
Schlag verſetzt zu haben und meint ein Mißverſtändniß der verſammelten Gäſte
daraus herleiten zu können daß er während des Sprechens gewohnbeitsgemäß hef
tig mit der Hand geſtieulire. Er beſtreitet ferner vor dem Trauacte oder wäh
rend deſſelben init dem Bräutigam einen Wortwechſel gehabt zu haben, und be
hauptet daß der Trauget ohne jede Rede und nur durch Verleſung des Formulars
der proteſtantiſchen Agende von ihm vollzogen ſei. Dem gegenüber hat keiner der
vernommenen Zeugen etwas bekundet, was die Angaben des Angeklagten, ſoweit ſie
dem vorgetragenen Sachverhalte entgegenſtehen beſtätigt. Insbeſondere ſagt die
Braut in Uebereinſtimmung mit den eidlichen Auslaſſungen ihrer Schwiegermut
ter, Wittwe Küüntzy, und der verehelichten Fabrikbeſitzer Wudcke, welche Letz
tere beide dem Brautpaare zunächſt geſtanden daß der Angeklagte die linke Hand
auf die rechte Schulter der Braut gelegt und alsdann mit den Worten: „Meine
Tochter was haſt Du gethan die rechte Hand erhoben und ſo heftig mit der
Handflache auf die linke Wange der Braut geſchlagen habe, daß es hörbar geſchallt
habe. Der Kaufmann Wentzke, der Tiſchler Lüders, die verehelichte Wudcke,
geb. Conrad, die unverehelichte Wentzke, der Heilgehilfe Riegelsky, der
Diätar Müller und der Möbelfabrikant Kokſtein haden eidlich bekundet daß
der Angeklagte dergeſtalt die Hand erhoben und die Braut auf die Wange getrof
fen habe daß die Abſichtlichkeit des Schlages außer Zweifel liege. Sammtliche
vorſtehend genannten Zeugen ſagen auch, daß in Folge dieſer der Braut zugefügten
Mißhandlung vor dem Beginne des eigentlichen Traugetes ein Wortwechſel zwi
ſchen dem Brautigam und dem Angeklagten ſich entſponnen habe. Keiner der Zeu
gen hat gehört daß der Angeklagte bei ſeinem Erſcheinen liebreiche Worte an die
Braut gerichtet habe. Sie ſind vielmehr darüber einig, daß er dieſelbe mit ſtren
gen verweiſenden Blicken gemuſtert und demnächſt nach einer kurzen Anrede ge
hiagen habe. Der Ober Conſiſtorialrath Dr. Fournier wird deshalb ange
klagt: als Beamter in Veranlaſſung ſeines Berufs die Braut, jetzt verehelichte
Künsv/ gemißhandelt zu haben.

Ser Präſident theilt mit daß die Zeugin verehelichte Muſtklehrer Küntzy,
die t welche die Ohrfeige erhalten hat, erkrankt ſei. Der Staatsanwalt Si
t hierauf u e e vorläufig an die Vernehmung dieſer Zeugin. Es

2 1 es 9 en S eg 9 r ohie Folgendes J des Angeklagten Seitens des Präſidenten gus dem
caſ.: Bekennen Ste ſich der Mißhandlu er verehellehteKrüger, ſchuldig en Sie ſich der Mißhandlung der verehelichten Küntzy, geb.

Angekl.: Nein.
Präſ. Sie ſind mit der Familie Küntzy bekannt geweſen
Angekl.: Jch habe mit derſelben ſeit 1849 im amtlichen Verkehr geſtanden.

Der Verſtorbene Rüntzy gehörte urſprünglich nicht der Gemeinde an iſt aber guf
ſeinen beſonderen Wunſch von meinem Vorgänger in dieſelbe aufgenommen worden.

Präſ. War der Muſiklehrer Kuüntzy Jhr Schuler
Angekl. Er war mein Schüler und iſt von mir konfirmirt worden.
Präſ. Der Muſtklehrer Küntzy wollte ſich erſt dem geiſtlichen Stande wid

men iſt dem ſo
Angekl.: Ja wohl.Präſ: Der verſtorbene Herr Käüntzy hat ein Kapital von Jhnen auf ſein

Grundſtück geliehen Sie ſind alſo Gläubiger der Wittwe Küüntzy geweſen
Angekl.: Das bin ich noch.
Präſ.: Der Muſiklehrer Künſtzy hat Sie vor der Trauung beſucht, Sie ha

ben überhaupt Kenntniß von der Verlobung erhalten
Angekl. Frau Küntzy hat mir davon erzählt, Herr Küntz y iſt zweimal

bei mir geweſen hat mich aber beim erſten Male nicht zu Hauſe getroffen
Präſ. Hat er oder ſeine Mutter Jhnen Mittheilung von dem Zuſtande der

Braut gemacht
Angekl.: Nein.
Präſ. Sie ſollen Amtsgeſchäfte wegen etwasaſpäter zur Trauung gekommen

ſein als es beſtimmt war?
Angekl. Die Verſpätung kann nur eine kurze Zeit geweſen ſein.
Präſ. Wie haben Sie von dem Zuſtande der Braut Kenntniß erlangt?
Angekl.: Jch habe ein anonymes Schreiben bekommen in dem Sinne ob es

auch recht ſei, daß eine Braut im hochſchwangeren Zuſtande einen Myrthenkranz
trage. Jch hätte, wie jeder vernünftige Menſch auf ein anonymes Schreiben
nichts gegeben wenn nicht das Tragen des Myrthenkranzes als ein uübliches Recht
aus der franzöſiſchen Kirchenzucht, die darin fruüher weit ſtrenger war der ſchwan
geren Braut unterſgat wäre. Dieſe Kirchenzucht hat in Preußen laut königlicher
Verordnung ihre Giltigkeit erhalten. Jch hielt es fur meine Pflicht zu verhin
r da de Lüge an heiliger Stätte frech auftrete und ſich gel
tend mache.

re Das Letztere habe ich wohl nicht geſagt.
Präſ. Sie ſollen dem Rentier Krüger dem Vater der Braut geſagt ha

ben Sie wurden auch den Schleier entfernen laſſen
Angekl. Das iſt unrichtig.
Präſ. Sie ſollen zu der Frau Wudcke, die Sie ebenfalls gebeten hat der

Braut den Kranz zu belgſſen geäußert haben: „So ſeid Jhr Weiber alle.
Jhr tretet mit einer Lüge vor den Altar.“

Angekl.: J Gott bewahre! Der Kuüſter Dumas hat mir ſelber geſagt:
Wie können Sie dabei ſo ruhig ſein

Präſ. Krüger hat Sie gebeten, die Trauung in der Saeriſtei vorzunehmen.
Sie haben das verneint.

Angekl.: Jch habe allerdings geſagt, daß die Sache der vielen Neu
re gehen welche ſich in der Kirche eingefunden hatten noch ſchlimmer
ein wurde.

Präſ. Später iſt der Bräutigam gekommen. Sie haben geſagt,
ſturmiſch geweſen er beſtreitet das entſchieden.

Se Er hat mir ſogar geſagt, Gott ſei allwiſſend, es gebe keine Lüge
vor Gott.

Präſ. Als Sie nun die Trauung in der Sacriſtei genehmigt haben was
iſt da geſchehen

Angekl.. Der Kuſter hat mir durch die Menge der Neugierigen Bahn ge
macht; ich habe nach allen Seiten gegrüßt und habe das Brautpaar mit freundlichen
Worten angeredet.

Präſ. Keiner von den Zeugen will von dieſen freundlichen Worten etwas
gehört haben. Sie ſollen ſpäter einige freundliche Worte geaußert haben. Sie
irren ſich darin vielleicht

Angekl.: Jch habe die Worte vorher geäußert.
mir leid thue um die Braut.

er ſei ſehr

Jch habe geſagt, daß es

Angekl.? Ueber die Motive muß ich mein Urtheil ſuspendiren.
Praf.: Jſt Jhnen bewußt, daß Sie vielleicht eine Geſte ge

macht haben, welche Jhre Hand mit der Wange der Braut in
Berührung brachte?

Angekl. Bewußt iſt es mir nicht, die Möglichkeit kann ich
nicht beſtreiten.

Präſ. Es ſoll hierauf ein Wortwechſel zwiſchen Jhnen und dem Brau
tigam ſtattgefunden haben Sie beſtreiten auch das. Bleiben Sie hierbei ſtehen

Angekl.: Jch bleibe auch dabei ſtehen.
Sie ſollen hierauf zunächſt eine Art Strafrede gehalten haben.

Ich habe aus der Agende (dieſelbe liegt dem Gerichtshofe vor) die
Trauformel verleſen, nichts mehr.

Präſ. Der Bräutigam will Jhnen geſagt haben: „Jch komme hier nicht
her als ein Kind, ich bin ein Mann.“ Sie haben darauf geſagt
Sie verhindern mich, Sie freudigen Herzens zu trauen worauf
der Bräutigam entgegnet: „Sie verhindern mich, freudigen Herzens
in den Eheſtand zu treten.

Angekl.: Nein!
Präſ. Dann ſollen Sie geſagt haben dann kann ich Sie gar nicht trauen,

worauf der Bräutigam erwiderte: Ich bitte Sie darum.“ Sie ſollen ferner in
r Rede geſagt haben, das Brautpaar erſcheine nicht zu Zweien, ſondern
zu Dreien.

Angekl.: Das iſt nicht richtig. Jn der Agende ſteht, Jhr werdet Zwei zu
Einem verbunden, daher wohl die unrichtige Auffaſſung.

Nach der Vernehmung des Angeklagten wird zur Zeugen vernehmung ge
ſchritten. Der Zeuge Muſiklehrer Küntzy erklärt zur Sache daß der Angeklagte
in Erregung auf die Braut zugekommen ſie ſtrenge angeſehen und ihr darauf bei
ſeinem Geſichte vorbei einen Backenſtrelch verſetzt habe. Eine etwaige Geſtikulation
veſtreitet Zeuge ganz entſchieden, ebenſo giebt er die Worte des im Jnquiſitorium
bemerkten Wortwechſels genau wieder. Als er mit ſeiner Braut die Sakriſtei ver
laſſen habe er derſelben zugeredet, eine gleichgültige Miene anzunehmen, um die



Außenſtehenden von dem Vorfall nichts merken zu laſſen. Sammtliche Zeugen be
ſtätigen darauf den Jnhalt der Anklage, wogegen der Küſter Dumags einige abwei
chende Ausſagen macht die aber den Kern der Sache um ſo weniger treffen als
derſelbe bei der Trauung ſelbſt nicht zugegen geweſen iſt. Gegen die beſtimmten
Auslaſſungen der Zeugen daß der Backenſtreich kein zufälliger durch Geſtikulation
des Angeklagten hervorgebrachter ſei, daß ferner der von dem Angeklagten beſtrittene
Wortwechſel wirklich ſtattgefunden habe ſind die Anſtrengungen des Vertheidi-
gers, irgend ein Moment zu Gunſten ſeines Klienten feſtzuſtellen vergebens ob
gleich ihm der Praßdent geſtattet, nach dieſer Richtung hin ein ſelbſtſtändiges Jn
quiſitvrium zu veranſtalten.

Stagatsanwalt Simon v. Zaſtrow nimmt darauf das Wort Der Gerichts
hof wird meine Empfindung theilen wenn ich mein Bedauern ausſpreche daß ich
das Schuldig beantragen muß gegen einen Mann der eine ſo ehrenvolle Stellung
im Leben einnimmt, der einem Stande angehört, der ihn vor dem Platze auf der
Anklagebank ſchützen ſollte. Als ich zuerſt in den Zeitungen las daß eine Braut
an heiliger Stätte vor dem Altar geſchlagen ſei, und daß dieſe Mißhandlung aus
gegangen ſein ſollte nicht von einem jungen, ſondern von einem älteren Geiſtlichen,
und in keiner Weiſe erklärbar gemacht wurde warum dies geſchehen da war ich
faſt überzeugt, daß die ganze Erzählung eine Fabel ſei. Dieſe Anſicht wurde in
mir beſtärkt, als der Angeklagte in öffentlichen Blattern jene Erzählung fur eine
Luge erklaärte. Leider aber glaube ich, wird die heutige Verhandlung dem Gerichts
hof die Ueberzeugung beigebracht haben daß jene Erzählung in Wahrheit beruht.
Meiner Ueberzeugung nach iſt der Beweis fur die Schuld des Angeklagten ein er
druckender. Saämmtliche Zeugen, welche in der Sakriſtei anweſend geweſen ſind,
ſind daruber einig, daß der Angeklagte der Braut mit den Worten: „jmeine Toch
ter, was haſt Du gethan einen Backenſtreich gegeben hat. Man wird die Glaub
wurdigkeit der Zeugen, welche eine ehrenvolle bürgerliche Stellung einnehmen, nicht
bezweifeln können, zumal Niemand von denjenigen welche die Sache in die Oeffent
lichkeit gebracht haben, ſich darunter befindet. Die Zeugen ſchildern den Vorgang
in einer ſolchen Weiſe, daß ich meine, es würde jede juriſtiſche Beweisfuührung mit
Fuüßen getreten wenn man annehmen wollte, der Angeklagte habe nicht abſichtlich
geſchlagen. Die Handlungsweiſe des Angeklagten zu erklaren iſt pſychologiſch un
möglich; man wird am allerwenigſten annehmen können daß der m ein
Recht zu haben glaubte die Braut an heiliger Stätte zu ſchlagen. Mildernde
Umſtände zu entdecken wird mir ſchwer namentlich ſcheue ich mich das lange
ehrenvolle Leben des Angeklagten als ſolchen Umſtand anzuführen, da man die Reife
des Alters deſſelben entgegen halten könnte. Viele Umſtande gebieten eine ſtrenge
Beurtheilung der That. Vor allem, daß ein Geiſtlicher ein Brautpgar, das vor
ihm erſcheint, den Segen zu empfangen mißhandelt. Das Strafgeſetzbuch ſtraft
die Mißhandlung einer Schwangeren, und heftiger kann eine ſolche wohl nicht er
regt werden als durch die Mißhandlung an dieſem Orte und in ſolcher Lage. End
lich aber tritt erſchwerend hinzu daß der Angeklagte die ſo ſtark bewieſene That
ſache ſo feierlich in Abrede geſtellt hat. Deshalb beantragt der Staatsanwalt gegen
den Angeklagten, den er als unmittelbaren Staatsbeamten betrachtet, unter Aus
ſchluß mildernder Umſtände 4 Monate Gefängniß.

Der Vertheidiger, Juſtizrath Romberg, beſtritt zunächſt die Beamten
qualität des Angeklagten die durch die Verfaſſung welche Kirche und Staat ge
trennt habe, beſeitigt ſei. Er legt demnächſt das Hauptgewicht auf die Thatfrage,
obwohl er ſeine Aufgabe, dieſelbe in einem anderen Lichte erſcheinen zu laſſen, fur
keine leichte erklärt. Die Abſichtlichkeit des Schlages müſſe um ſo mehr bezweifelt
werden als der Angeklagte auch nicht die geringſte Veranlaſſung zu einer ſolchen
Mißhandlung gehabt habe. Hätte der Angeklagte, wie die Zeitungen dehauptet,
im zelotiſchen Eifer gehandelt, ſo würde er doch nicht zu einer ſolchen Züchtigung
gekommen ſein. Er beantragt Freiſprechung.

her Angeklagte fügt hinzu: Ueber Abſichten iſt Gott der Herr der alleinige
ter
Der Gerichtshof erkannte nach einer Berathung von einer halben Stunde

unter Annahme mildernder Umſtände auf ſchuldig und verurtheilte den
Angeklagten zu 300 Thaler Geldbuße event. 4 Monate Gefängniß.
Als mildernd, wurde ausgefuührt, falle ins Gewicht die langjaährige ehrenvolle Amts
thätigkeit des Angeklagten und der Umſtand, daß der Backenſtreich nur ein leichter
geweſen ſei. Als erſchwerend mußten die von dem Staatsanwalt angeführten Gründe
berückſichtigt werden.

Vermiſchtes.
Gegen die Laſſalleaner in Chemnitz, welche weder von

Schweitzer noch von Mende etwas wiſſen wollen (ſ. die heut. 2.
Beil.), hatte Letzterer eine ſehr grobe Erklärung voller Beſchuldigungen
in der „D. A. Z. veröffentlicht. Jn demſelben Blatte findet ſich jetzt
folgende Gegenerklärung:

Herr Fritz Mende hat wiederum in ſeiner, wie es ſcheint angeborenen Lugen
haftigkeit als Entgegnung auf eine Korreſpondenz aus Chemnitz einen Artikel abge
geben, der über und über von Unwahrheiten ſtrotzt. Es ſoll uns nicht einfallen, in
den Schmutz dieſes Herrn hinabzuſteigen und ſeine Unwahrheiten und Entſtellungen
zu reproduziren wir verweiſen nur hinſichtlich des Einigungswerks auf den Be
ſchluß der chemnitzer Laſſallegner. Was weiter die groben Beſchuldigungen gegenuns betrifft in Betreff der Vereinsutenſilien und Mende eigenthuümlichen Ding ſo

konſtatiren wir zuvörderſt, daß Herr Mende überhaupt von keinem Eigenthume ſpre
chen kann außer geſchenktem aus gräflicher Gnade. Ueberdies wird nicht Herr
Mende klagen, ſondern wir. Nendel. Schultheiß. Freundſchuh.

Wenn der Streit in dieſem Tone weitergeht, ſo kann man noch
erbauliche Dinge erleben.

Der kürzlich ohne Erben verſtorbene, lange Zeit an der Ecke
der Friedrichs und Taubenſtraße zu Berlin wohnhafte Optiker M.
Kurz hat ſein ganzes Vermögen von etwa 21,000 Thlr. der Victoria
Landesſtiftung vermacht.

Die „Bernb. Ztg.“ bemerkt: „Was doch die Bewohner einer
Refidenzſtadt unerſättlich und blaſirt ſind! Da zeigt der hochlöbliche
Vorſtand der Schützengilde in Deſſau zu Mitte Juli das Königs
Hauptſchießen an und ladet renommirte Künſtler, insbeſondere
Seiltänzer, zum Beſuche deſſelben ein. Man ſollte glauben die
gute Stadt Deſſau hätte in der letzten Zeit an Seil und Eiertanz
künſtlern, Preſtidigateuren, Geſchwindrechnern und Taſchenſpielern zur
Genüge gehabt. Der löbl. Schützenvorſtand muß dies jedoch beſſer
wiſſen als wir, er wird ſein Publikum wohl kennen.“

Aus der Provinz Sachſen
Am 28. v. Mts. fand in Zehnpfund's Hotel in Thale der

vierte Städtetag der Niederſächſiſchen Städte ſtatt. Derſelbe war
ſehr zahlreich beſucht; es waren 18 Städte vertreten, darunter ſogar
ſolche, die von jenſeits des Gebirges herüber gekommen waren wie
Nordhauſen, Sangerhauſen, Eisleben c. Die Zahl der Vertreter ſtieg
auf 62, von denen etwa 12 von hier. Um 10 Uhr begann die äußerſt
lebhafte und intereſſante Debatte. Der erſte Gegenſtand der Tages
ordnung war die Frage nach der zweckmäßigſten Einrichtung ſtädtiſcher
Behörden, Referent dazu Bürgermeiſter Becker von Halberſtadt. Die
Debatte über dieſen Punkt dauerte über zwei Stunden und doch wurde

beſchloſſen, dieſe wichtige Principienfrage auf dem nächſten Städtetage
noch einmal zu discutiren. Nach dieſem Punkte wurde das Servis
und Einquartierungswefen erörtert. Referent Bürgermeiſter Würfel
aus Oſchersleben. Um drei Uhr ſchloß ſich ein einfaches Mittags
mabl an. Mitte October findet der 5. Städtetag und zwar abermals
in Thale ſtatt.

Auch Wahlangelegenheit.
Gegenüber der Annonce in der geſtrigen Nummer der Halliſchen Zei

m 2. Beilage, „Wahlangelegenheit““, ſei es geſtattet, Folgendes zu be
merken:

Zwar iſt es bedauerlich, daß eine große Anzahl Wähler ihr Stimm
recht nicht ausübte, nicht aber, daß eine weſentliche Mehrzahl für den
Dr. jur. Hammacher aus Eſſen ſtimmte. Die Einſender der geſtrigen
Annonce betonen beſonders, daß Hr. v. Kroſigk „Kreiseingeſeſſener“ ſei z
es bedarf aber wohl kaum der Erwähnung, daß dieſe Eigenſchaft für unſern
Abgeordneten nicht unerläßlich nothwendig iſt, und daß jene Einſender und
ihre Partei, wenn das entgegengeſetzte Verhältniß ſtattfände d. h. wenn
unſer Candidat ein Kreiseingeſeſſener, der ihrige es aber nicht wäre auf
das jetzt ſo ſehr hervorgehobene „Kreiseingeſeſſenſein““ erſtaunlich wenig Ge
wicht legen würden. Gehen wir doch offener zu Werke und ſagen wir
frei heraus, wie wir's meinen Nicht die Kreiszugehörigkeit beſtimmt
uns bei der Wahl unſeres Candidaten ſondern ſeine Parteiſtellung

das weiß jene Partei ſo gut, wie die unſrige, und das möchten wir
Jedem heute noch einmal dringend ans Herz legen. Der Abgeordnete ſoll
nicht bloß Kreisangelegenheiten vertreten, ſondern in der Hauptſache Jnter
eſſen, die von allgemeinerer und höherer Wichtigkeit ſind. Unſere ſpeciellen
Intereſſen ſind jedenfalls raſch begriffen, und um dieſe handelt es ſich, wie
leicht verſtändlich, bei jener wie bei unſerer Partei erſt in zweiter Reihe
wollen wir uns das nicht verhehlen, es iſt dem Landmann ſo leicht be
greiflich wie dem Stadtbewohner; aber das iſt ebenſo klar: Wenn die all
gemeinen Intereſſen des Norddeutſchen Bundes durch liberale Vertreter ge
wahrt werden, dann werden es auch die ſpeciellen ſein. Darum, ihr Wäh
ler, laßt Euch nicht leiten durch das Schlagwort „Kreiseingeſeſſen“ wie
ſehr die Gegenpartei Gewicht auf das „Kreiseingeſeſſenſein“ legt, das wird
klar, wenn wir an ihre Vertreter im Reichstage denken iſt denn ein jeder
von ihnen Eingeſeſſener des Bezirks, der ihn gewählt hat? Keineswegs
hier paßt's nur eben, und darum iſt es ſo unendlich wichtig das iſt ſicher:
hätte die Gegenpartei keinen Kreiseingeſeſſenen zum Candidaten ſo würde
ſie das „Kreiseingeſeſſenſein“ nicht mit geſperrten Lettern drucken. Hier
handelt ſich's darum Wir wiſſen, daß unſer Candidat keine reactionären,
ſondern liberale Intereſſen vertritt, obgleich und trotzdem er nicht Kreis
eingeſeſſener iſt, deshalb wählen wir den

Dr. jur. Hammacher aus Eſſen
Eine Stimme der vereinigten liberalen Partei.

Petroleum.
Berlin (30. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 7 pr. Oet,
VPov. 7 pr. Nov. Dec 7 Stettin pr. Herbſt 7 Gd.
Hamburg: Unverändert loco 13 à 14, pr. Juni 13 pr. Juli Aug. 13,,
pr. Aug. Dec. 14, à 14. Bremen: Ruhig raffinirt Standard woite loco
5 à 6, pr. Sept. 6 Antwerpen: Animirt. Weiße Type loco 49,
vt. Aug. 50, pr. Sept. 52, vr. Sept. Dec. 52 NewPork (29. Juni):
Raff. in NewPork 31/,, do. in Philadelphig 31. Philadelphia: Raff. 31.

Zucker.
Paris (30. Jun): RunkelrübenZucker pr. compt. 70, pr. Oct. Jan. 63.

Amſterdam Feſt. New-Dork (29. Juni): Havanna Zucker Nr. 12. I2

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 2. Juli

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Oberprediger Weicke,
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 n 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ad. 8 10 große Märkerſtraße 22.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel, gr. Ulrichsſtraße

(ünterricht in kaufmänniſcher Buchfuhrung).
nd a. d. S. gemeinſchaftl. Probe Ab. 8 in Rocco's Etabliſfement.

oncerte.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. in „„Bad Wittekind“

Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 7 „„Die Schlacht bei Königgrätz Luſt
ſpiel Hierauf: „„Eine Braut auf Lieferung, oder: Das StubenDuell““, Luſtſpiel.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch romiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchtenMeier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbader, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Eisenbahn ſahrten, Courierzug 8 Schnellzug Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.“ Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0) 8 u. 20 M. Vm. 2 U. Nm.
5 B. 46 M. Ab. (0), 6 u. 30 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (C), 9 V. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 H. 20 M. Ab. 8ü.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), s U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.h 85 W. Ab. 7 U. 36 M. Ab. (c0), 8 U. 40 W. Ab. (S, übern. i.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. N.
7 U. 40 M. Ab. D. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 Y. 25 M. Vm. 31 u. 15 M. Vm. (8),1 U. 40 Mr. in. 8 d. 11 N. 45 M. Nchts. (5).
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli.

ſchaftsbeſ. v. Schtvarzenberg u. Fam. u. Dienerſch. a.e nperriche r Kreisricht. v. Adelebſen a.Kronprinn,Brung. Hr. Rent. v. Stor
Halle a/S. Hr.

ch a. Berlin.

Wiethas a. Berlin
a. Havelberg.

Stadt Zürich
bel a. Zwickau.

a/M. Die Hrrn. Kaufl.

Goldner Ring
g. Crefeld, Hankell u. Nicolai a. Leipzig

Koldner Löwe. Hr. Oekon. Fiſcher a. Bärenſtein.
Hr. Hotel. Küchler a. Oberwieſenthal

Hr. Stad. theol. Seidel a.
Schlott a. Auerbach. Die Hrrn. Kaufl. Ehrfurt a. Bamberg Hochſtedt a.
Stuttgart Frank u. Pape a. Leipzig Back a. Berlin Zimmer a. Schwedt,

a. Halberſtadt.
Held a. Scheibenberg.

Randel a. Hannover, Muhler a. Baden.

Stadt Ramburg. Hr. Fabrik. Wintzer a. Jſerloht. iHr. kgl. Commerzienrath Knieckebuſch
Frau Rent. Sonnenfeld m. Fam. a. Halberſtadt.

Die Hrrn. Kauft. Poll a. Leipzig Wendler a.
Gießen Roſenberg a. Berlin Hartung a. Dresden Liebe a. Waldenburg,

u. Hr. Amtm. Weſte g. Warmsdorf.
a. Tommelken.
meiſter Rent. a. Hamburg.

Sperkotv a. Braunſchweig.

Mente's Hötel.
Keßler a. Barbi.
Elkens a. Düren.
Zacharige a. Woſin.
Baumſtr. Schmidt u. Zeiß a. Halberſtadt.
Fam. a. Horwicz i H. u. Müller a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Ullmann u.

lias a. Berlin Schuhmann Buhlers u. Gygas a. Magdeburg Müller u.
Elauert a. Bremerhafen, Köhler a. Mitweida, Gefe a. Chemnitz.

Goldene Rose.
Sehnert m. Frau a. Helmsdorf.

Dr. phit. Fahrenberg a. Marienberg. Hr. Jurxiſt Dr. Klein a. Breslau.
BRussiseher Hof. Hr. Predig. Dr. Huther m. Gem. a. Schwerin.

Hr. Gutsbeſ. Bertram a Staßfurt.
Geſellſchafter. a. Wandsbeck. Die Herrn. Kauf Radloff a. Memel, Mohrung
a. Bernburg, Kanngießer g. Dortmund, Sonderling g. Gera.

wed, Hartung a- Halle.

Stadt Berlin. Hr. Stud. Neil a. Glasgow.

Fabrik. e Zrt a W zin a Sinne
Hr. ler a. Jnſterbruck. e Hren. Kaufl, Wolff a. Glauchau,iceg dmereſe a. Luckenwalde Reitemeyer a. Cöln u. Schneider

Hr, Paſtor Hanske m. Gem. a. Schievelbein i P. Hr. Aſſeſſ.
Hr. OForſtmſtr. v. Gleichen a. Rudolſtadt.

Heydemann a. Cöln Jericho
a. Erimerode, Jacob a. Berlin, Buchthal a. Magdeburg, Schiele a. Halberſtadt.

Hr. Theater Direct. Tſchorny m. Gem. a. Berlin.
Superintend. Uhde m. Gem. a. Lödersberg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Gobbers

Frau v. Werther m. Sohn u. Dienerſch. a. Potsdam. Hr.
OSteuerControl. Schmalkirchen a. Oſterode i/ H.

Hr. kgl. Bauführ. Schulz a. Leipzig.
Hr. Rittergursbeſ. Keimer a. Pannsdorf.

Hr. Oekon. v. Behren g. Heiligenſtadt.

Hr. Gutsbeſ. Ackermonn a. Hedersleben.

Hr. Jng. Koitſch

Hr. Secret.

Hr. fen 134

Oeſterr. Noten 81
Wechſel-Courſe.

dam kurz 142
Bremen kurz 111

Hr. Brauereibeſ. Bökel
Hr. Spitzen Fabrik.

Göttingen. Hr. Technik.

Roggen. Tendenz:
Hr. Amtsrath Wagner Rüböl.

Spiritus.gel. Ben Spiritus. Tendenz

Hamburg kurz 151
Amſterdam lang 241

Paris 81
Berliner Getreide- Börſe.

Septbr. Oetbr. 53
Laufender Monat 115

Kundigung 870,000 Quart.

Monats- Bericht pro Juni

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
I. Juli 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.

3 W Stagtsſchuldſcheine 80
Ausländiſche Fonds.

ſtalt 114 Jtalieniſche Anleihe 547/. Atnerik. Anleihe 867/.
EiſenbahnStammAetien. 2

131 BerlinAnhalt 181 BerlinGörlitz 751 Berlin Potsdam 191 Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 117 CoſelOderb. 107
Magdeburg Halberſtgdt 145.

Mark. Poſen 65. 181Oeſterr. Lombard, 138*,. Rechte Oderufer 887,. Rheiniſche 113/,. Thüringer 135
Banken. 4, HypothekenCertiſtcate 100*,. Preuß. Hypoth. Acten 104

Tendenz: ſehr feſt.
5 Pr. Staats Anleihe 1025 4 do. 93
Oeſterr. 60er Looſe 86 Oeſterreich. Credit An

Altong Kiel 107. VBergiſchMärkiſche

Magdeburg Leipziger 198. Mainz Ludwigsha
Oberſchleſiſche 181 Oeſterr. Frattzoſen 200

Hamburg lang 1505/,. Amſter
London 3 Mt. 24 Wien kurz 81

Loco 62. Juli Auguſt 59

erbſt 117Loco 17. Juli Auguſt 162,.

Auguſt Septbr. 55.

Auguſt Sept. 1627,

1869.
r. oHr a ehe J Binnahme: Ausgabe:e Hrer 3682 22] 3 S r 4734 1410778 7 11 Vorſchüſe 83,215 20 9Die n h 239089 11 31 Debitoren in laufender Rechnung 34,625

35,931 14 Spar Einlagen 13,5851173 23 7] Zinſen, Discont und Proviſionen 173 2 1
Hr. Muühlenbeſ. 567 19 4] Mitglieder Beiträge 257 24 6Hr. Kaufm. Stuürmer g. Hamburg. Hr. 5 Reſervefond e

Hr, stug. 11,219 18 3 Jncaſſo- Conto 629 10
Frl. Bölling, 13 22) 6 Verwaltungskoſten 234 2 414 26 9 Diverſe 21 29) 6Hr. Rent Denecke g. Dan 137,476 15 137,476 15

zig. Hr. Technik. Schröder m. Frau g. Berlin. Hr Lehrer Fuhrmann a. j ju S e S ne i ekre e n Allgemeiner Waren r re zu Halle a/ S.
erllebra. e Hrrn. Kaufl. Haaß a. Braunſchwe olf a. Chemnitz, Seifert, Waſ u. We m. Fam. a. Berlin. ſt Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Brancdl.

Grundſtücks- Verkauf.Hetanntmachungen.
Den des wiederholten ſchweren Diebſtahls

dringend verdächtigen Arbeiter Auguſt Fiſcher,
aus Oppin gebürtig, aus Leipzig unittelſt
eines Schreibens, durch welches er ſich zu legi
timiren pflegt, verwieſen, etwa 40 Jahr ailt,
mit gutem ſchwarzen Tuchrock und bräunlicher
Hoſe bekleidet, erſuche ich im Betretungsfalle
zu verhaften und mir ſogleich dovon Kenntniß
zu geben.

Halle a/S. den 24. Juni 1869.
Der Staats Anwalt.

Jn der Nacht vom 13. zum 14. d. M. ſind
dem Kutſcher des Factor Boltze zu Salzl
münde aus der unverſchloſſenen Kutſcherſtube
zwei graue Röcke mit grünen Kragen eine
roth und weißgeſtreifte baumwollene Weſte,
eine graue Tuchhoſe mit grünem Vorſtoß, eine
baumwollene Unterjacke, ein ſchwarz u. weitzes
Halstuch, ein Chemiſett, ein Taſchentuch und ein
Paar Hoſenträger entwendet worden.

Indem ich vor dem Ankaufe dieſer Sachen
warne, fordere ich Jeden, der über deren Ver
bleib Kenntniß hat, hierdurch auf, mir oder der
nächſten Polizeibehörde ſofort davon Nachricht
zu geben.

Halle a/S. den 24. Juni 1869.
Der Staats-Anwalt.

Auf dem zum Rittergute Kloſterroda ge
hörigen Forſtorte Eichenberge ſollen am Mitt
woch den 14. Juli er. Morgens 9 Uhr

ea. 120 Klftr. eichene u. buchene Stammklötze
Auf der Ebene, in unmittelbarer Nähe der

Shauſſee, und beſonders günſtig zur Abfuhre
liegend, öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Blankenheim, den 27. Juni 1869.
Die Forſtverwaltung.

Mein Büreau befindet ſich vorläufig im Gaſt
hof „zur Sonne

Hettſtädt, den 30. Juni 1869.
rUnnemann, Rechtsanwalt u. Notar.

Eine Kuyferſchmiedemiede iſt Umzugshalber unter
e n Bedingungen zu verkaufen. Adr.
d. 31 du bei Ed. Stückrath in der Exp.

A. u M. V. S niederzulegen.

Mein in der Gottesackergaſſe Nr. 5 belegenes
Gartengrundſtück, welches beſonders geeignet iſt,
einer Familie einen ruhigen und dabei angeneh
men Aufenthalt zu gewähren, beabſichtige ich zu
verkaufen. Näheres daſelbſt in den Vormittags
ſtunden von 8 11.

Halle. Wagenknecht.
Geſucht werden 600 auf ſichere Hypothek.

Zu erfragen beim Herrn Schuhmachermeiſter
Püſchel, gr. Schloßgaſſe Nr. 8.
Gaſthofs- Verkauf in Leipzig.

Jn nächſter Nähe Leip zig's und in einem
der beliebteſten Beſuchsorte der Stadtbewohner
iſt veränderungshalber des jetzigen Beſitzers ein
neu gebauter Gaſthof mit ſämmtlicher Mobi
liar Uebernahme und bei einer Anzahlung von
10 15,000 ſofort zu verkaufen. Derſelbe
enthält

s möblirte Fremden Zimmer,
3 grf Gaſtzimmer,
3 kleine Gaſtzimmer,
L ſchönen eleganten Vallſaal, ſowie

einen großen Garten mit gut angebrachter Gas
Jllumination, in welchem ca. 2000 Perſonen
bewirthet werden können. Der Gaſthof ſowohl
als das Grundſtück überhaupt iſt dem Geſchmacke
der Neuzeit vollſtändig entſprechend, ſowie
ſämmtliches Mobiliar neu und elegant hergeſtellt.
Uebernahme kann nach Wunſch erſt in einiger
Zeit erfolgen.

Offerten erbeten sub T. U. 470 an die Herren
Haasenstein G Vogler in Leipzig.

Pflaumenverkauf.
Die diesjährige Pflaumennutzung des Ritter

guts Emſeloh ſoll Freitag den 9. Juli Nach
mittag 1 Uhr im Seidler'ſchen Gaſthofe öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Hälfte der Kaufſumme iſt nach erfolgtem
Zuſchlage zu zahlen.

Ein junger Mann zur Führung der Wirth
ſchaftsbücher und Anfertigung von ſchriftlichen
Arbeiten, ein ter Verwalter p. ſofort, eine
perf. Kochmamſell für ein feines Hötel p. 1.
Octbr. erhalten Engagement durch E. A. Hoff
mann in Halle a/S. Graſeweg 18.

Geſuch.
Ein cautionsfähiger, theoretiſch und practiſch

gebildeter Müller, der ſowohl im Baufach, als
beſonders mit der Einrichtung der Mühlen ver
traut, und über mehrjährige Thätigkeit als
Werk und Geſchäftsführer in größeren Mühlen
Etabliſſements die beſten Zeugniſſe und Empfeh
lungen aufzuweiſen hat, wünſcht als ſolcher
Engagement, iſt aber andernfalls auch geneigt,
eine Mühle (am liebſten in Thüringen) in
Pacht zu nehmen.

Hierauf bezügliche Offerten werden erbeten
sub V. 4 360 poste rest. Bahnhof Halle.

Ein erfahrener und gewandter Kutſcher, mög
lichſt geweſener Cavalleriſt, wird zum baldigen
Antritt auf ein Rittergut in der Nahe von Halle
geſucht. Wo? ſagt Herr Jacobine im „Herz“
in Halle.

Commis Gesueoh.
Ein zuverläſſiger Commis, gewandter Ver

käufer, wird per 1. October a. c. oder früher
für ein hieſiges Detailgeſchäft zu engagiren ge
ſucht. Offerten nebſt Zeugniſſen unter A. B.
4 5 beſorgt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
2 tücht. Kellner, 1 Kochmamſell, die ſchon
in Hotels waren, erh. ſof. Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein gebildetes junges Mädchen welches be
fähigt iſt, Töchtern von 8 10 Jahren Nach
hülfe bei den Schularbeiten zu geben und ſchon
in ähnlicher Stellung geweſen iſt, wird zum
1. October zur Unterſtützung der Hausfrau ge
ſucht. Adreſſen mit Beifügung der Zeugniſſe
sub R. R. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Hammel.
Sonntag den A. Juli tref

fen 800 Stück junge große
Weidehammel in Brehna

in der Mermann Beckerſchen
Wohnung zum Verkauf ein.

Friedrich Röhm.
Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf in

Zwebendorf Nr. 9.



e r JThüringiſche Eiſenbahn.
S Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 7. April er. wird hierdurch zur

Kenntniß gebracht daß die Station Waldenburg der ſchleſiſchen Gebirgsbahn
nunmehr für den directen Güterverkehr eröffnet worden iſt.

Erfurt, den 26. Juni 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für Landwirthe!

verbeſſerter Conſtruction, in allen Breiten, mit Stahlzinken, jeder eünzeln
zu entfernen, empfiehlt

menFabrik landwirthschaftl. Maschinen. Halle aS.
Seidene, wollene und baumwollene Kleider, Blonden, Federn, überhaupt

alle derzl. Sachen werden bei mir auf Verlangen binnen 24 Stunden ſehr ſchön gewaſchen.
Emma Eritsch, Kunſtwäſcherin,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 34, im Gaſthof „zu den 3 Königen“.

Robert tunin

h
verlegte am heutigen Tage ſeine bisherige Wohnung vom Kaufmann Herrn Rud-
loff nach der Halleſchen Straße Nr. 62.

S Für das mir in ſo reichem Maße in der alten Wohnung geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend bitte ich, mir daſſelbe auch ferner in der neuen Wohnung be

wahren zu wollen.
Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Vhren von bekannter Güte

und üblicher Garantie.
Reparaturen aller Uhren werden, wie bisher, prompt und ſchnell zu den billig

ſten Preiſen ausgeführt.

Von alten Eiſenbahuſchienen hält ſtets großes Lager
und offerirt ſolche in allen Längen bis zu 21 Fuß zu
ſehr billigen Preiſen

die Eisenhandlung von G. W. o
in Weißenfels.

Gasthof Fanm Schwan. Heute früh Speckkuchen.
Laden-Vermiethung. Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri

Große Steinſtraße Nr. 10 iſt ein Laden mit ſtianſen iſt noch die VBel-Etage in meinem
Comptoir und Wohnung zum 1. October zu Hauſe vor dem Steinthor Nr. 18 d zu ver
vermiethen. Näheres miethen.große Ulrichsſtr. 61, 2 Tr. Freundl. Wohnungen vermiethet Land

Eine Wohnung, 2 Stuben und Zubehör, mann, neue Promenade 10 u. große Brau
pr. 1. October für ruhige Miether Franckens hausgaſſe 9.
ſtraße 6. Ein LadenMauerſteine! ine
g2t gebrannt, ſind wieder zu 7 Laden Permiethung.

Mille in der Kehse'ſchen Ziegelei,
Klausthor-Vorſtadt S, zu haben. Schmeerſtraße Nr. 37 iſt ein Laden mit Woh

nung und Zubehör zum 1. October zu vermie
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht then. Näheres Unterplan Nr. 9.

t p 54zu verkaufen in Oalena Nr. 39 Zum 1. Auguſt ein elegantes Gargon Logis
Ein ſtarkes Arbeitspferd als überzählig ver zu vermiethen gr. Ulrichſtr. 56, 2 Tr.

kauft das Gut Nr. 4 in Eine alte Almoſengenoſſin wird als Mitbe-
wohnerin geſucht. Jhre Adreſſe niederzulegen
Strohhof Herrenſtraße Nr. 11 beim Victualien

händler Hrn. Stein.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

mit Ladenſtube u. Wohnung
zum 1. Octbr. beziehbar Leip

Trebi tz a/P.
Ein gut gehaltenes Pianoforte iſt für 25.

zu verkaufen Merſeburger Chauſſee Nr. 8.

10. Bezirk.
Wahllokal: Schützenhaus Glaucha Vor

mittags 10 bis Abends 6 Uhr. Stimmzettel
für Dr. Hammacher am Wahllokal.

Mentschel e Schulz
Twiückau,.

in und Verkauf von Kohlen- Actien
und BPriäoritäten,

m Saatplanen, S
Säcke,

e Segeltuch
empfiehlt in ausgeichneter Waare billig

A. Schneider in Halle,
Graſeweg Nr. 13.

Zu höchſt billigen Preiſen wird der
Ausverkauf guter rein ge
haltener W'ieine, Merſeburger Cauſſee
Nr. 13, fortgeſetzt. Auch nimmt Herr Kreis
AuctionsCommiſſarius Branmdt, gr. Ulrichs
ſtraße 18, Beſtellungen an.

Mliesenpapferpr. Ries 2—-4 arſenfrei 1000 Blatt 4
6 pr. Ballen billiger.
mmerich a Rhein. II. v. Gümborn.

und Engl. ohne mündl. Vnterrieht gut

Franz.

e

u. gründlich zu erlernen durch die Un-
terrichtsbriefe nach der Methode Touis-
saint-Langenscheidt. Probebriefe in jeder
Buchhandlung.

e

a (Erſatzmittel für Muttermilch.)
S S Ciebig-LCiebe's Nahrungsmittel S
d in „löslicher“ FormSie berühmte Lieb ig'ſche Hupve in Va
Be euum concentrirt und ſomit durch S
S einfache Löſung in Milch fertig SS von Apoth. J. Paul Liebe in Dresden. S
8 S 1 Flae. e. Jnh.) 12
Lager in allen Apotheken von Halle a/S., V
S Magdeburg, Merſeburg. 8
e

Sängergeſellſchaft-Geſuch.
Eine gute Sängergeſellſchaft mit Komiker

wünſche vom 17. Juli d. auf 10 Tage zum
Schützenfeſte nach Quedlinburg a/H. zu en
gagiren. Briefe franco mit Bedingungsangabe.

Quedlinburg Carl Keddy.
Ehrenerklärung.

Die gegen den Häusler Gottlieb Scherf
hierſelbſt ausgeſprochene Beleidigung nehme ich
hiermit zurück und erkläre denſelben für einen
ehrlichen Mann.

Auguſte Kunze in Dalena.
Ein fehlerfreies, 10 Jahre altes braunes

Stutenpferd zu jedem Behuf brauchbar, iſt
preiswürdig zu verkaufen

Blücherſtraße 2, am Königsplatz
Neue u. gebr. Piamä-

mo, Pianoforte u.
ein guter gebr. Concert
KHügel, in einen Sa
lon paſſend, verkauft

F. Bach,
große Ulrichsſtraße Nr. 26.

Dachrätz.
Sonnabend den 3. Juli zur Erinnerungsfeier

der Schlacht bei Königgrätz, ſowie Sonntag
zur Tanzmuſik ladet ergebenſt ein

Sonnemann
Zum Gänſeauskegeln Sonntag den 4. Juli

ladet ergebenſt ein

Elbitz. Böttcher.Nanndorf.Sonntag den 4. Juli Schweinauskegeln

und Tanz. Pretſch.
Rannitz.

Sonntag den 4. Juli Rachm. 3 Uhr Con
cert in der Laube, gegeben von Königl. Lö
bejüner Berghautboiſten. Abends Ball, wozu
freundlichſt einladet G. Senf.

5
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